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Matschhügel, Karussell und Seilbahn

Mit den Kindern freuten sich (v. r.) Pater Hermann, Hermann-Josef Esser, Hans-Dieter Schäfer,Mit den Kindern freuten sich (v. r.) Pater Hermann, Hermann-Josef Esser, Hans-Dieter Schäfer,Mit den Kindern freuten sich (v. r.) Pater Hermann, Hermann-Josef Esser, Hans-Dieter Schäfer,Mit den Kindern freuten sich (v. r.) Pater Hermann, Hermann-Josef Esser, Hans-Dieter Schäfer,Mit den Kindern freuten sich (v. r.) Pater Hermann, Hermann-Josef Esser, Hans-Dieter Schäfer,
Frank Klinkhammer und Andreas Kratz.Frank Klinkhammer und Andreas Kratz.Frank Klinkhammer und Andreas Kratz.Frank Klinkhammer und Andreas Kratz.Frank Klinkhammer und Andreas Kratz.
Fotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallFotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallFotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallFotos: Alice Gempfer / Gemeinde KallFotos: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Beim jährlichen Dorf- und KinderBeim jährlichen Dorf- und KinderBeim jährlichen Dorf- und KinderBeim jährlichen Dorf- und KinderBeim jährlichen Dorf- und Kinder-----
fest wurde in Krekel der neue Spiel-fest wurde in Krekel der neue Spiel-fest wurde in Krekel der neue Spiel-fest wurde in Krekel der neue Spiel-fest wurde in Krekel der neue Spiel-
platz eingeweiht - Zusammenarbeitplatz eingeweiht - Zusammenarbeitplatz eingeweiht - Zusammenarbeitplatz eingeweiht - Zusammenarbeitplatz eingeweiht - Zusammenarbeit
von Ortsvorstehervon Ortsvorstehervon Ortsvorstehervon Ortsvorstehervon Ortsvorsteher,,,,, Dorfgemein- Dorfgemein- Dorfgemein- Dorfgemein- Dorfgemein-
schaft,schaft,schaft,schaft,schaft,     VVVVVerwerwerwerwerwaltung und Bauhofaltung und Bauhofaltung und Bauhofaltung und Bauhofaltung und Bauhof
Kall-KrekKall-KrekKall-KrekKall-KrekKall-Krekel -el -el -el -el - „Wir freuen uns sehr,
dass wir heute zum Dorf- und Kin-
derfest auch den neuen Spielplatz
einweihen können“, sagte der
Krekeler Ortsvorsteher Hans-Die-

ter Schäfer. Bereits 2018 habe es
erste Planungen gegeben, den in
die Jahre gekommenen Spielplatz
zu sanieren. Schäfer: „Doch dann
kam erst Corona, und schließlich
die Flut...“
Dazu, dass die Neugestaltung nun
umgesetzt werden konnte, haben
mehrere Beteiligte beigetragen:
Neben dem Ortsvorsteher, der

Mitinitiator war, hat auch die IG
Dorf- und Spielplatz e.V. ihren
Anteil, die sich eigens gegründet
hat, um Spenden für den Spiel-
platz einzuwerben. Der IG-Vorsit-
zende Andreas Kratz berichtete:
„Zahlreiche Firmen und Privatper-
sonen haben gespendet, sie alle
sind heute auch eingeladen.“

Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4
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Hinweisbekanntmachungen

Fassadenprogramm läuft aus

Bibliothek: „Lesestart-Sets“ ab sofort erhältlich

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen

Am Dienstag, dem 12.09.2023Dienstag, dem 12.09.2023Dienstag, dem 12.09.2023Dienstag, dem 12.09.2023Dienstag, dem 12.09.2023 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 15. Sitzung
des BauausschussesBauausschussesBauausschussesBauausschussesBauausschusses der Gemeinde Kall im Bürgerhaus Golbach (Spie-
gelsaal), Straßbüscher Weg 1, 53925 Kall-Golbach, statt. Die vollstän-
dige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag, dem 02.09.2023
im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall (Rathausvorplatz), Bahn-
hofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Tagesordnung im Internet unter
https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Am Donnerstag, dem 14.09.2023Donnerstag, dem 14.09.2023Donnerstag, dem 14.09.2023Donnerstag, dem 14.09.2023Donnerstag, dem 14.09.2023 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 13. Sit-
zung des Ausschusses für SchuleAusschusses für SchuleAusschusses für SchuleAusschusses für SchuleAusschusses für Schule,,,,, Soziales und Gener Soziales und Gener Soziales und Gener Soziales und Gener Soziales und Generationenationenationenationenationen der
Gemeinde Kall im Bürgerhaus Rinnen, Sötenicher Str. 32, 53925 Kall-
Rinnen, statt. Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab
Samstag, dem 02.09.2023 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall
(Rathausvorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Tagesordnung
im Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Die Fassade dieses Hauses in der Bahnhofstraße wurde mithilfe desDie Fassade dieses Hauses in der Bahnhofstraße wurde mithilfe desDie Fassade dieses Hauses in der Bahnhofstraße wurde mithilfe desDie Fassade dieses Hauses in der Bahnhofstraße wurde mithilfe desDie Fassade dieses Hauses in der Bahnhofstraße wurde mithilfe des
Fassaden- und Hofprogramms aufgewertet.Fassaden- und Hofprogramms aufgewertet.Fassaden- und Hofprogramms aufgewertet.Fassaden- und Hofprogramms aufgewertet.Fassaden- und Hofprogramms aufgewertet.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Der Förderzeitraum für das Fas-Der Förderzeitraum für das Fas-Der Förderzeitraum für das Fas-Der Förderzeitraum für das Fas-Der Förderzeitraum für das Fas-
saden- und Hofprogramm läuftsaden- und Hofprogramm läuftsaden- und Hofprogramm läuftsaden- und Hofprogramm läuftsaden- und Hofprogramm läuft
Ende des Jahres 2023 aus - BisEnde des Jahres 2023 aus - BisEnde des Jahres 2023 aus - BisEnde des Jahres 2023 aus - BisEnde des Jahres 2023 aus - Bis
31.12.2023 müssen Maßnahmen31.12.2023 müssen Maßnahmen31.12.2023 müssen Maßnahmen31.12.2023 müssen Maßnahmen31.12.2023 müssen Maßnahmen
abgeschlossen sein - Noch sindabgeschlossen sein - Noch sindabgeschlossen sein - Noch sindabgeschlossen sein - Noch sindabgeschlossen sein - Noch sind
Fördermittel verfügbarFördermittel verfügbarFördermittel verfügbarFördermittel verfügbarFördermittel verfügbar
KallKallKallKallKall - Das Fassaden- und Hofpro-
gramm, mit dem Eigentümer Fassa-
den aufwerten, Energiekosten spa-
ren und von Zuschüssen profitieren
können, läuft Ende des Jahres 2023
aus. Das bedeutet, die Durchführung
geförderter Maßnahmen muss bis
zum 31. Dezember 2023 abgeschlos-
sen sein. Noch wurden nicht alle
Mittel abgerufen, sodass sich ein
Förderantrag insbesondere für Maß-
nahmen mit geringerem Zeitaufwand
lohnt. Die Einreichung der Belege
kann bis zu drei Monate nach Ab-
schluss der Maßnahme erfolgen.
Mit dem Programm unterstützt die
Gemeinde Kall Hauseigentümer bei
der Sanierung und Instandsetzung
von Hausfassaden, Dächern und Hof-
flächen. Damit werden zwei Fliegen
mit einer Klappe geschlagen: der
Stadtkern wird attraktiver und Haus-
eigentümer profieren von Zuschüs-
sen und sinkenden Energiekosten.

Das Programm ist Teil des „Inte-
grierten Handlungskonzeptes“, mit
dem die Gemeinde Städtebau-För-
dermittel erhält, um den Ortskern
aufzuwerten. Durch das Förderpro-
gramm sollen auch die Bürger/innen
motiviert werden, zur Optimierung
des Ortsbilds beizutragen.
Am Förderprogramm teilnehmen
können Hauseigentümer/innen von
Gebäuden im ausgewiesenen Sanie-
rungsgebiet. Sie können Zuschüsse
für die Erneuerung von Außenwän-
den, Fenstern, Türen, Dächern und
Hofflächen erhalten. Förderfähig sind
dabei die vom öffentlichen Verkehrs-
raum aus einsehbaren Flächen. An-
träge werden bei der Gemeinde Kall,
Bahnhofstraße 9, entgegengenom-
men. Der maximal erhältliche För-
derbetrag in Form eines nicht zu-
rückzuzahlenden Zuschusses beträgt
15.000 Euro. Mit Erhalt des Förder-
bescheids kann mit den Arbeiten be-
gonnen werden. Die Auszahlung des
Zuschusses erfolgt nach Durchfüh-
rung der Maßnahme und Prüfung
der zu erforderlichen Nachweise.
„Das Fassadenprogramm ist eine
Win-Win-Situation für Gemeinde und

Bürger“, so Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser. Die Gemeinde
profitiere von der optischen Auf-
wertung der Häuser und des
dadurch ästhetischeren Ortsbil-
des, und die Eigentümer von den
Fördermitteln, die unter anderem
zu einer Wertsteigerung ihrer Ge-
bäude beitragen und die Vermie-
tungschancen erhöhten. Esser:
„Gleichzeitig werden die Energie-
kosten durch gekoppelte Sanie-

rungsmaßnahmen an den Gebäu-
den gesenkt, was sowohl den
Mietern als auch dem Klima-
schutz in Kall entgegenkommt.“
Aufgrund des auslaufenden För-
derzeitraums, so der Bürgermeis-
ter, böte es sich insbesondere an,
die entsprechenden Fördermittel
für kleinere Maßnahmen abzu-
greifen, die bis Ende Dezember
abgeschlossen werden können.
Noch seien Restmittel verfügbar.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Ein kostenloses Lesestart-Set kön-Ein kostenloses Lesestart-Set kön-Ein kostenloses Lesestart-Set kön-Ein kostenloses Lesestart-Set kön-Ein kostenloses Lesestart-Set kön-
nen Familien mit mindestens ei-nen Familien mit mindestens ei-nen Familien mit mindestens ei-nen Familien mit mindestens ei-nen Familien mit mindestens ei-
nem dreijährigen Kind ab sofort innem dreijährigen Kind ab sofort innem dreijährigen Kind ab sofort innem dreijährigen Kind ab sofort innem dreijährigen Kind ab sofort in
der Bibliothek Kall erhalten.der Bibliothek Kall erhalten.der Bibliothek Kall erhalten.der Bibliothek Kall erhalten.der Bibliothek Kall erhalten.

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Ein kostenloses Lesestart-
Set können Familien mit
mindestensmindestensmindestensmindestensmindestens einem dreijährigen
Kind ab sofort in der Bibliothek
Kall erhalten. Das Set besteht aus
einer kleinen Stofftasche, einem
Bilderbuch für Kinder ab drei Jah-
ren sowie einer mehrsprachigen
Broschüre für Eltern, die viele Vor-
lese- und Aktionstipps für den Fa-
milienalltag bietet.

Das Set sollte persönlich und in
Anwesenheit des Kindes zu den
Öffnungszeiten in der Bibliothek
Kall abgeholt werden.
Öffnungszeiten der Bibliothek Kall:
Mo: 12 - 16 Uhr,
Di, Mi, Fr: 09 - 13 Uhr,
Do: 12 - 18 Uhr
Der Zugang zur Bibliothek befin-
det sich derzeit auf der Rückseite
des Rathausgebäudes.

Weitere Informationen gibt es auf
der Website www.lesestart.de.
„Lesestart 1-2-3“ ist ein bundes-
weites Programm zur frühen
Sprach- und Leseförderung für Fa-
milien mit Kindern im Alter von
einem, zwei und drei Jahren. Das
Programm wird vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung (BMBF) gefördert und von
der Stiftung Lesen durchgeführt.
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Südseefeeling im Spätsommer
Anzeige

Warme Temperaturen, die tür-
kisblauen Lagunen, der Duft
des Sommers, die chilligen
Klänge, leckere Cocktails an
der Poolbar - in der Therme
Euskirchen genießen Sie Ihren
Spätsommer. Ob am Paradise
Beach oder im Palmenparadies
und der Vitaltherme, unabhän-
gig vom Wetter.
Verlängern Sie Ihren Sommer in

der Therme. Wärme, Licht, Düfte,
das Wasser auf der Haut, Eintau-
chen in die Lagune, Drinks an der
Poolbar oder am Beach…
Wenn der September sich von sei-
ner Sonnenseite zeigt, erleben Sie
den Paradise Beach mit Außen-
pools, Textilsauna und großem Ther-
menstrand. Und sollte bereits der
Herbst seine Vorboten schicken,
dann lassen Sie es sich im Palmen-

paradies und in der Vitaltherme &
Sauna so richtig gut gehen. Indoor
wie outdoor bietet Ihnen die Ther-
me das perfekte Wellnesserlebnis.
Spüren Sie intensive Wohlfühlmo-
mente und tanken Sie Kraft und
Energie ganz in Ihrer Nähe.

Die Therme Euskirchen begrüßt
Sie im Paradies unter Palmen.
Hier spüren Sie die Magie der Süd-

see. Genießen Sie Ihre verdien-
te Auszeit mit Ihrem Lieblings-
menschen, mit Freunden oder
auch ganz für sich allein. Für
einen ganzen Tag, zum Feiera-
bend oder für ein paar Stunden.
Loslassen, eintauchen und wohl-
fühlen.
Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Ortsvorsteher Schäfer dankte
besonders auch der Kaller Ver-
waltung und dem Bauhof, für den
der Spielplatzbeauftragte Frank
Klinkhammer zur Einweihung
gekommen war. Der Bauhof, so
Schäfer, habe sich „mit ganz viel
Herzblut und Engagement“ ein-
gebracht“.
Wie Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser berichtete, waren
bereits 2020 Haushaltsmittel zur
Spielplatzsanierung eingeplant
worden, ein Teil der Geräte wur-
de angeschafft und auch aufge-
stellt. „Das waren damals die
Turm- und Spielkombination, die
Schaukel, Wipptiere und das Ka-
russell“, so Esser. Weiter ging
es dann flutbedingt erst 2023,

Wie dieses Mädchen hatten die Kinder viel Spaß beim Dorf- undWie dieses Mädchen hatten die Kinder viel Spaß beim Dorf- undWie dieses Mädchen hatten die Kinder viel Spaß beim Dorf- undWie dieses Mädchen hatten die Kinder viel Spaß beim Dorf- undWie dieses Mädchen hatten die Kinder viel Spaß beim Dorf- und
Kinderfest in Krekel.Kinderfest in Krekel.Kinderfest in Krekel.Kinderfest in Krekel.Kinderfest in Krekel.

Pater Hermann Preussner segnete den neuen Spielplatz und bat darum,Pater Hermann Preussner segnete den neuen Spielplatz und bat darum,Pater Hermann Preussner segnete den neuen Spielplatz und bat darum,Pater Hermann Preussner segnete den neuen Spielplatz und bat darum,Pater Hermann Preussner segnete den neuen Spielplatz und bat darum,
dass stets alle Kinder unverletzt bleiben mögen.dass stets alle Kinder unverletzt bleiben mögen.dass stets alle Kinder unverletzt bleiben mögen.dass stets alle Kinder unverletzt bleiben mögen.dass stets alle Kinder unverletzt bleiben mögen.

als die Seilbahn und die Reck-
stangen erneuert wurden. Wie
Hans-Dieter Schäfer ergänzte,
kamen auch neue Spielmöglich-
keiten hinzu: „Der Sandkasten
wurde von der Firma Heldt (ERR
GmbH aus Kall) gespendet, au-
ßerdem gibt es jetzt auch einen
Matschhügel mit Kriechröhre.“
Mithilfe der eingegangenen Spen-
den, so Andreas Kratz, soll nun
noch ein Kleinspielfeld zum Fuß-
ballspielen entstehen: „Die Tore
sind schon bestellt.“ Auch Son-
nensegel, etwa über dem Sand-
kasten sind noch geplant. Und:
„Bauhofleiter André Kaudel hat
zugesagt, im Herbst bei der Pflan-
zung neuer Bäume zu unterstüt-
zen, damit wir weitere Schatten-

flächen schaffen können“, erklär-
te der Ortsvorsteher. Für den Er-
halt des Spielplatzes will sich die
IG einsetzen, wie Andreas Kratz
versicherte, und kleinere Pflege-
arbeiten auch selbst übernehmen.
Wie alle Kinderspielplätze im Ge-
meindegebiet wird zudem auch
der in Krekel regelmäßig vom
Spielplatzbeauftragten des Bau-
hofs, Frank Klinkhammer, ange-
fahren und kontrolliert.
Wie Hans-Dieter Schäfer sprach

auch Bürgermeister Esser in sei-
nem kurzen Grußwort insbe-son-
dere die zahlreich anwesenden
Kinder an: „Ihr seid heute die
wichtigsten Personen und ich
wünsche euch, dass ihr hier
immer viel Spaß habt.“ Dass
dabei alle Kinder allzeit unver-
letzt bleiben, dafür bat Pater
Hermann Preussner, der den
Spielplatz abschließend ein-
weihte, gemeinsam mit allen An-
wesenden um Gottes Segen.

Kolpingsfamilie Kall

Kolpingsfamilie beim Binden der Kräutersträuße.Kolpingsfamilie beim Binden der Kräutersträuße.Kolpingsfamilie beim Binden der Kräutersträuße.Kolpingsfamilie beim Binden der Kräutersträuße.Kolpingsfamilie beim Binden der Kräutersträuße.
Foto: Fred MüllerFoto: Fred MüllerFoto: Fred MüllerFoto: Fred MüllerFoto: Fred Müller

Kräuterweihe an St. Nikolaus KallKräuterweihe an St. Nikolaus KallKräuterweihe an St. Nikolaus KallKräuterweihe an St. Nikolaus KallKräuterweihe an St. Nikolaus Kall
am 20.am 20.am 20.am 20.am 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
-Kolpingsfamilie Kall unterstützt-Kolpingsfamilie Kall unterstützt-Kolpingsfamilie Kall unterstützt-Kolpingsfamilie Kall unterstützt-Kolpingsfamilie Kall unterstützt
Aus- und Aus- und Aus- und Aus- und Aus- und WWWWWeiterbildung von Ju-eiterbildung von Ju-eiterbildung von Ju-eiterbildung von Ju-eiterbildung von Ju-
gendlichen in Indien-gendlichen in Indien-gendlichen in Indien-gendlichen in Indien-gendlichen in Indien-
Die Kräutersträuße (Krautwiche)
wurden im Anschluss an den festli-
chen Gottesdienst zur Verabschie-
dung von Domkapitular Pfarrer Hans
Joachim Hellwig gegen eine Spende
für das Hilfsprojekt der Kolpingsfa-
milie Kall in Südindien abgegeben.
Hier leistet die Kolpingsfamilie Kall
„Hilfe zur Selbsthilfe“ und unterstützt
die Aus- und Weiterbildung von Ju-
gendlichen aus den untersten Be-
völkerungsschichten Indiens durch
Ausbildungsdarlehen (Microkredite).
Die Mitglieder der Kolpingsfami-
lie Kall hatten in Flur und Haus-
gärten viele Arten von Kräutern

und Blumen gesammelt und ge-
putzt und tags zuvor zu 140 Kräu-
tersträußen gebunden.
Die Heilkraft der Kräuter wird
wieder neu entdeckt, z. B. Mäh-
desüß wächst an Feldrainen und
feuchten Stellen und verlieh der
Grasmahd und dem Heu den sü-
ßen Duft. Tee aus Mähdesüß kann
entzündungshemmend oder fie-
bersenkend wirken.
Die Kräuterweihe ist eine jahr-
hundertealte Tradition und auch
ein Zeichen, den Segen und die
Fürsprache der Gottesmutter für
uns zu erbitten.
Die Kräuter sind auch ein Symbol für
die Schönheit der Schöpfung und er-
innern uns an den Erhalt der Natur.
Ihre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur

Kolpingsfamilie stehen Ihnen die
Herren Hans Peter Dederichs
(Tel. 02441/ 5756) und Fred Müller

(Tel. 02441/ 779211) sowie Frau Ka-
rin Lünebach (Tel. 02441/775131)
gerne zur Verfügung.
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Das Beratungsagebot aufgestockt

Tanja Rieger (rechts) und Christine Bötzelen von der BeratungsstelleTanja Rieger (rechts) und Christine Bötzelen von der BeratungsstelleTanja Rieger (rechts) und Christine Bötzelen von der BeratungsstelleTanja Rieger (rechts) und Christine Bötzelen von der BeratungsstelleTanja Rieger (rechts) und Christine Bötzelen von der Beratungsstelle
Arbeit des Wirkstatt e. V. in Kall. Alice Gempfer / Gemeinde KallArbeit des Wirkstatt e. V. in Kall. Alice Gempfer / Gemeinde KallArbeit des Wirkstatt e. V. in Kall. Alice Gempfer / Gemeinde KallArbeit des Wirkstatt e. V. in Kall. Alice Gempfer / Gemeinde KallArbeit des Wirkstatt e. V. in Kall. Alice Gempfer / Gemeinde Kall

BerBerBerBerBeratungsstelle atungsstelle atungsstelle atungsstelle atungsstelle Arbeit des Arbeit des Arbeit des Arbeit des Arbeit des Wirk-Wirk-Wirk-Wirk-Wirk-
statt estatt estatt estatt estatt e.....     VVVVV..... unterstützt nicht nur unterstützt nicht nur unterstützt nicht nur unterstützt nicht nur unterstützt nicht nur
Erwerbslose - Gesprächsangebo-Erwerbslose - Gesprächsangebo-Erwerbslose - Gesprächsangebo-Erwerbslose - Gesprächsangebo-Erwerbslose - Gesprächsangebo-
te und konkrete Unterstützungte und konkrete Unterstützungte und konkrete Unterstützungte und konkrete Unterstützungte und konkrete Unterstützung
anonym, vertraulich und kosten-anonym, vertraulich und kosten-anonym, vertraulich und kosten-anonym, vertraulich und kosten-anonym, vertraulich und kosten-
frei - frei - frei - frei - frei - Angebot auch im Haus derAngebot auch im Haus derAngebot auch im Haus derAngebot auch im Haus derAngebot auch im Haus der
Begegnung geplantBegegnung geplantBegegnung geplantBegegnung geplantBegegnung geplant
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Was früher die „Erwerbslo-
senberatung“ des Wirkstatt e. V.
war, heißt heute „Beratungsstel-

le Arbeit“. Und das nicht ohne
Grund, wie die Pädagogin Tanja
Rieger erklärt: „Wir sind nicht nur
Anlaufstelle für erwerbslose Men-
schen, sondern auch für solche,
die von Erwerbslosigkeit bedroht
sind.“ Dazu gehöre auch, ergänzt
sie, die konkrete Unterstützung
bei der Suche nach einer neuen
Stelle oder das Erstellen einer

aussagefähigen Bewerbung. Rie-
ger: „Dazu führen wir ausführli-
che Gespräche und gehen das
Ganze dann gemeinsam mit dem
Klienten zielgerichtet an.“ Chris-
tine Bötzelen, ebenfalls Wirk-
statt-Beraterin, weist darauf hin,
dass das Angebot sich auch an
Menschen in „prekären Arbeits-
situationen“ richte und erklärt:
„Dabei geht es um ausbeuteri-
sche Arbeitsverhältnisse.“
Allen Beratungsangeboten der
Wirkstatt ist gemeinsam, dass die
auf Wunsch anonym sowie immer
vertraulich und kostenfrei sind.
Zugute kommt den Ratsuchenden,
dass die Wirkstatt mit anderen
Hilfsorganisationen, Trägern und
Behörden gut vernetzt ist. „So
können wir Klient/innen bei Be-
darf auch an die richtigen Stellen
weiterleiten“, sagt Tanja Rieger.
Regelmäßig kommen auch Rat-
suchende, die Hilfe beim Ausfül-
len von Formularen und Anträgen
benötigen, etwa zur Weiterbewil-
ligung von Leistungen oder zur

Beantragung von Kindergeld.
Dass der Bedarf gegeben ist,
zeige die steigende Nachfrage,
berichten die beiden Berater-
innen. Die Wirkstatt Kall hat
darauf mit einer Erweiterung des
Angebots reagiert. Auch eine
Anlaufstelle im Haus der Begeg-
nung ist nach der Wiedereröff-
nung ab Januar 2024 geplant.
Die Sprechstunden der Bera-
tungsstelle Arbeit beim Wirkstatt
e. V., Aachener Str. 30 in Kall ste-
hen nach telefonischer Terminab-
sprache über Tel. 02441/ 779 331
oder 0163/ 917 57 00
jeder/m offen.
Auch arabischsprachige Beratung
bietet Abdulsattar Bakkar an
dienstags von 14 bis 17 Uhr.
Christine Bötzelen berät donners-
tags 11.30 bis 14 Uhr.
Tanja Rieger besetzt die Bera-
tungsstelle montags 9 bis 17 Uhr,
darin eine offene Sprechstunde von
11 bis 13 Uhr (keine Anmeldung
erforderlich) sowie donnerstags
von 9 bis 11 Uhr.
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Westconnect plant den AusbauWestconnect plant den AusbauWestconnect plant den AusbauWestconnect plant den AusbauWestconnect plant den Ausbau
eines Glasfasernetzes in Kall undeines Glasfasernetzes in Kall undeines Glasfasernetzes in Kall undeines Glasfasernetzes in Kall undeines Glasfasernetzes in Kall und
den Ortsteilen Scheven, Sötenich,den Ortsteilen Scheven, Sötenich,den Ortsteilen Scheven, Sötenich,den Ortsteilen Scheven, Sötenich,den Ortsteilen Scheven, Sötenich,
Rinnen und Wahlen.Rinnen und Wahlen.Rinnen und Wahlen.Rinnen und Wahlen.Rinnen und Wahlen.
Foto:WestconnectFoto:WestconnectFoto:WestconnectFoto:WestconnectFoto:Westconnect

Turnier der Würfel-Artisten

Die nunmehr neunte Kaller Scho-Die nunmehr neunte Kaller Scho-Die nunmehr neunte Kaller Scho-Die nunmehr neunte Kaller Scho-Die nunmehr neunte Kaller Scho-
ckckckckckererererer-Meisterschaft startet am-Meisterschaft startet am-Meisterschaft startet am-Meisterschaft startet am-Meisterschaft startet am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,, im Saal im Saal im Saal im Saal im Saal
der Gaststätte Gier - der Gaststätte Gier - der Gaststätte Gier - der Gaststätte Gier - der Gaststätte Gier - WWWWWettkampfettkampfettkampfettkampfettkampf
um den „Luisjen-Cup“ und dieum den „Luisjen-Cup“ und dieum den „Luisjen-Cup“ und dieum den „Luisjen-Cup“ und dieum den „Luisjen-Cup“ und die
Pokale des OBI-Marktes Kall -Pokale des OBI-Marktes Kall -Pokale des OBI-Marktes Kall -Pokale des OBI-Marktes Kall -Pokale des OBI-Marktes Kall -
Spiel mit drei DurchgängenSpiel mit drei DurchgängenSpiel mit drei DurchgängenSpiel mit drei DurchgängenSpiel mit drei Durchgängen
KallKallKallKallKall - Titelverteidiger Johannes
Thur aus Golbach hatte seinen
Sieg vor der achten Schocker-
Meisterschaft vorausgesagt. Und
auch jetzt, vor der neunten Aufla-
ge der beliebten Meisterschaft ist
er wild entschlossen, seinen Titel
zu verteidigen. Ob ihm das nun
gelingt, wird sich am Samstag, 9.
September, herausstellen. Dann

findet ab 18 Uhr im Saal Gier in
Kall die neunte Kaller Meister-
schaft statt.
Wieder geht es dabei auch um
den begehrten Wanderpokal
„Luisjen Cup“, der an die Kult-
wirtin Luise Gier erinnert, die
70 Jahre ihre Gäste in dem denk-
malgeschützten Gasthaus be-
wirtete, ehe sie die Gaststätte
1983 im Alter von 84 Jahren nach
einem Unfall aufgeben musste
und zwei Jahre später verstarb.
Des Weiteren geht es in der Ge-
samtwertung um die Siegerpo-
kale des OBI Kall sowie um zahl-
reiche Sachpreise.

Turnierleiter Reiner Züll erwartet
wieder ein volles Starterfeld, das
mit 40 Teilnehmern begrenzt ist.
Rund drei Stunden lang werden
die Würfel im Kaller „Schocker-
tempel“ über die Spieltische tan-
zen. Dabei kämpfen die Würfelar-
tisten um „Schock aus“, „Stra-
ße“ oder „Drei Deutsche“ (Pasch).
Wird das überall bekannte Wür-
felspiel „Schocken“ in den Eifeler
Kneipen meistens nach unter-
schiedlichen Regeln gespielt, so
gilt bei der Kaller Meisterschaft
ein selbst kreiertes Turnier-Reg-
lement. Geschockt wird in drei
Durchgängen mit je 15 Spielen,
wobei nach jedem Durchgang die
Besetzung der Tische neu ausge-
lost wird. Die Siegerehrung ist für
19.30 Uhr vorgesehen.
Die Zahl der Mitspieler wird auf
40 begrenzt. Für die Teilnahme
am Turnier ist eine Voranmeldung
erforderlich, das Startgeld beträgt
zehn Euro. Zahlreiche Anmeldun-
gen liegen bereits vor. Interes-
senten können sich direkt in der
Gaststätte Gier in die Teilnehmer-
listen einschreiben. Anmeldungen
beim Turnierleiter sind auch mög-
lich per E-Mail unter
rz@zuell-kall.de oder während der
Öffnungszeiten der Gaststätte un-
ter der Rufnummer 02441-4225.
(Reiner Züll)

Bei der neunten Schockermeisterschaft im Saal Gier geht es amBei der neunten Schockermeisterschaft im Saal Gier geht es amBei der neunten Schockermeisterschaft im Saal Gier geht es amBei der neunten Schockermeisterschaft im Saal Gier geht es amBei der neunten Schockermeisterschaft im Saal Gier geht es am
9. September in Kall um den „Großen Preis des OBI Kall“ sowie um9. September in Kall um den „Großen Preis des OBI Kall“ sowie um9. September in Kall um den „Großen Preis des OBI Kall“ sowie um9. September in Kall um den „Großen Preis des OBI Kall“ sowie um9. September in Kall um den „Großen Preis des OBI Kall“ sowie um
den Wanderpokal „Luisjen Cup“.den Wanderpokal „Luisjen Cup“.den Wanderpokal „Luisjen Cup“.den Wanderpokal „Luisjen Cup“.den Wanderpokal „Luisjen Cup“.
Fotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner Züll

Bei den Kaller Meisterschaften istBei den Kaller Meisterschaften istBei den Kaller Meisterschaften istBei den Kaller Meisterschaften istBei den Kaller Meisterschaften ist
der Tisch mit Preisen stets reichder Tisch mit Preisen stets reichder Tisch mit Preisen stets reichder Tisch mit Preisen stets reichder Tisch mit Preisen stets reich
gedeckt. Im Vordergrund der gro-gedeckt. Im Vordergrund der gro-gedeckt. Im Vordergrund der gro-gedeckt. Im Vordergrund der gro-gedeckt. Im Vordergrund der gro-
ße Wanderpokal „Luisjen-Cup“,ße Wanderpokal „Luisjen-Cup“,ße Wanderpokal „Luisjen-Cup“,ße Wanderpokal „Luisjen-Cup“,ße Wanderpokal „Luisjen-Cup“,
im Hintergrund die Pokale derim Hintergrund die Pokale derim Hintergrund die Pokale derim Hintergrund die Pokale derim Hintergrund die Pokale der
Gaststätte Gier.Gaststätte Gier.Gaststätte Gier.Gaststätte Gier.Gaststätte Gier.

Johannes Thur, Gewinner der ach-Johannes Thur, Gewinner der ach-Johannes Thur, Gewinner der ach-Johannes Thur, Gewinner der ach-Johannes Thur, Gewinner der ach-
ten Meisterschaft, will am 9. Sep-ten Meisterschaft, will am 9. Sep-ten Meisterschaft, will am 9. Sep-ten Meisterschaft, will am 9. Sep-ten Meisterschaft, will am 9. Sep-
tember seinen Titel verteidigen.tember seinen Titel verteidigen.tember seinen Titel verteidigen.tember seinen Titel verteidigen.tember seinen Titel verteidigen.
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Neues vom
Reparatur-Treff in Kall
Nächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster Reparaturaturaturaturatur-T-T-T-T-Treff findetreff findetreff findetreff findetreff findet
statt am Mittwoch, 20. Septem-statt am Mittwoch, 20. Septem-statt am Mittwoch, 20. Septem-statt am Mittwoch, 20. Septem-statt am Mittwoch, 20. Septem-
berberberberber,,,,, von 10 bis 14 Uhr im Ge- von 10 bis 14 Uhr im Ge- von 10 bis 14 Uhr im Ge- von 10 bis 14 Uhr im Ge- von 10 bis 14 Uhr im Ge-
meinnützigen Kaufhaus Kall,meinnützigen Kaufhaus Kall,meinnützigen Kaufhaus Kall,meinnützigen Kaufhaus Kall,meinnützigen Kaufhaus Kall,
Aachener StrAachener StrAachener StrAachener StrAachener Str..... 52 52 52 52 52
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Reparatur-Treff wird
mithilfe von Elektrofachkräften
begleitet und versteht sich als
Ort, an dem Hilfe zur Selbsthilfe
gegeben wird. Nur saubere Gerä-
te erhalten die Chance, geprüft
und repariert zu werden. Er rich-
tet sich an alle Bürgerinnen und
Bürger sowie an die bei uns le-
benden Geflüchteten. Es gelten
die jeweils aktuellen Corona-

schutzregeln.
Ob Bügeleisen, Wasserkocher
oder Waffeleisen und vieles mehr
- wer Elektrokleingeräte länger
nutzt, vermeidet aufwendige Her-
stellungsprozesse mit teils gra-
vierenden Umwelteinwirkungen,
da Rohstoffe und Energie einge-
spart werden. Reparieren und
Wiederverwenden lässt auch die
Abfallmengen sinken.
Anmeldung:
Gemeinnütziges Kaufhaus
der Wirkstatt e. V.,
Tel.: 02441/ 8546,
E-Mail: wirkstatt@gmx.de

Einladung zur Herbstwanderung
der Frauengemeinschaft Sötenich / Rinnen!

Alle Mitglieder der Frauengemein-
schaft Sötenich / Rinnen sind herz-
lich am Samstag, 7.7.7.7.7. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um
13 Uhr zu einer Herbstwanderung
in der Umgebung von Sötenich
eingeladen. Treffpunkt ist der Park-
platz am Sportplatz in Sötenich.
Die Wanderung wird über gut be-
gehbare Wege führen und dauert
ca. 1 bis 1,5 Stunden. Wer nicht
mit Wandern kann bzw. will,

kommt um 14.30 Uhr direkt zum
Sportplatz nach Sötenich. Dort ist
für alle der Abschluss.
Für das leibliche Wohl (zu modera-
ten Preisen) ist bestens gesorgt.
Anmeldungen mit der Angabe
Wanderer / Nichtwanderer bitte bis

zum 25. September beim Vorstand:
Uschi Hensch: 02441 6173
Kathrin Geschwind: 02441 5066
Gaby Müller: 01523 4520698
Melanie Butzke: 01525 4513812
Jana Müller: 0173 4350828
Der Vorstand
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Gesundheit ist eine
individuelle Angelegenheit
Jeder Mensch entscheidet für sich,
wie er sich ernährt,  ob und wie er
sich bewegt, für Entspannung
sorgt und Abwechslung in sein
Leben bringt. Keinem Menschen,
egal welchen Alters, wird die Ent-
scheidung, etwas für sich und sei-
ne Gesundheit zu tun, vorge-
schrieben.
Krankheit ist auch eine indivi-Krankheit ist auch eine indivi-Krankheit ist auch eine indivi-Krankheit ist auch eine indivi-Krankheit ist auch eine indivi-
duelle duelle duelle duelle duelle Angelegenheit.Angelegenheit.Angelegenheit.Angelegenheit.Angelegenheit. Obwohl
die Medizin einteilt in Herz-
Lungen-, Rücken-, Diabetes-,
Rheuma- Patienten, unterschei-
den sich 2 Menschen mit dem-
selben Krankheitsbild grund-
sätzlich voneinander. Grund
dafür ist, dass Jeder Einzelne
mit seinen Erfolgen und Nieder-
lagen, Gefühlen und Gedanken
seinen Körper und Geist mitge-
prägt hat. Hier liest sich ab, ob
wir glücklich und zufrieden sind
oder krank geworden.
Für jeden Einzelnen gibt es indivi-ür jeden Einzelnen gibt es indivi-ür jeden Einzelnen gibt es indivi-ür jeden Einzelnen gibt es indivi-ür jeden Einzelnen gibt es indivi-

duelle duelle duelle duelle duelle WWWWWegeegeegeegeege, Krankheit und Still-
stand zu überwinden. Ich als Heil-
praktiker wende nur auf den ein-
zelnen Menschen ausgerichtete
naturheilkundliche Methoden an:
Magnettherapie, Pflanzenheil-Magnettherapie, Pflanzenheil-Magnettherapie, Pflanzenheil-Magnettherapie, Pflanzenheil-Magnettherapie, Pflanzenheil-
kunde, Fußreflexzonentherapiekunde, Fußreflexzonentherapiekunde, Fußreflexzonentherapiekunde, Fußreflexzonentherapiekunde, Fußreflexzonentherapie
und kinesiologische und kinesiologische und kinesiologische und kinesiologische und kinesiologische TTTTTestsestsestsestsests. Diese
machen es möglich, „Raubbau“
in Form von körperlicher  Erkran-
kung oder Erschöpfung, zusam-
men mit Denkmustern wie Hoff-
nungslosigkeit und Zweifel aufzu-
decken und miteinander aufzulö-
sen. Sie erhalten Hilfe, Beratung
und wieder „Mehr Energie im ehr Energie im ehr Energie im ehr Energie im ehr Energie im All-All-All-All-All-
tag“.tag“.tag“.tag“.tag“. (Siehe mein gleichlauten-
des Seminar im Haus der Familie,
Euskirchen.)
Weitere Informationen - und ein
Einstiegsangebot -Einstiegsangebot -Einstiegsangebot -Einstiegsangebot -Einstiegsangebot - finden Sie
auf meiner Homepage
www.andreaswoermann.de.
Ich freue mich auf einen Termin
mit Ihnen!

Entspannt durch eine intensive Zeit
Schwangerschaftsdiabetes frühzeitig erkennen und richtig behandeln

Ein gesunder Lebensstil kann dasEin gesunder Lebensstil kann dasEin gesunder Lebensstil kann dasEin gesunder Lebensstil kann dasEin gesunder Lebensstil kann das
Risiko von Schwangeren, an einemRisiko von Schwangeren, an einemRisiko von Schwangeren, an einemRisiko von Schwangeren, an einemRisiko von Schwangeren, an einem
Gestationsdiabetes zu erkranken,Gestationsdiabetes zu erkranken,Gestationsdiabetes zu erkranken,Gestationsdiabetes zu erkranken,Gestationsdiabetes zu erkranken,
verringern.verringern.verringern.verringern.verringern.
Foto: djd/Accu-ChekFoto: djd/Accu-ChekFoto: djd/Accu-ChekFoto: djd/Accu-ChekFoto: djd/Accu-Chek

Die Schwangerschaft ist für wer-
dende Mütter eine intensive Zeit,
in der sich Vorfreude und Wün-
sche auch mit gewissen Unsicher-
heiten abwechseln können. Mit
dem Körper verändert sich in die-
ser Zeit ebenso der Hormonhaus-
halt. Etwa sieben Prozent der
Schwangeren, in Deutschland

ungefähr 51.000 Frauen pro Jahr,
entwickeln einen Schwanger-
schaftsdiabetes, in der Fachspra-
che Gestationsdiabetes genannt.
Die Blutzuckerwerte sind dabei
dauerhaft erhöht, müssen regel-
mäßig kontrolliert und durch ge-
eignete Maßnahmen wieder nor-
malisiert werden. „Wenn ein sol-
cher Diabetes frühzeitig erkannt
und erfolgreich behandelt wird,
können Schwangerschaft und Ent-
bindung in der Regel normal ver-
laufen“, so Dr. Thomas Segiet, Lei-
ter einer diabetologischen
Schwerpunktpraxis in Speyer.
Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-
kofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktoren
Gestationsdiabetes kann bei je-
der Schwangerschaft auftreten.
Zwischen der 24. und 28. Schwan-
gerschaftswoche kann die ent-
sprechende Wahrscheinlichkeit
durch eine Blutuntersuchung fest-
gestellt werden. „Dieser Test ge-
hört zur gesetzlichen Krankenkas-
senleistung. Liegen Risikofakto-

ren vor, sollte er vor der 24.
Schwangerschaftswoche stattfin-
den“, rät Dr. Segiet. Es sei wich-
tig, dass ein Gestationsdiabe-
tes frühzeitig erkannt und the-
rapiert werde. Bleibt er unbe-
handelt, kann es bei der wer-
denden Mutter unter anderem
zu Bluthochdruck, Geburtskom-
plikationen oder einem dauer-
haften Typ-2-Diabetes kommen.
Die Folgen für das Ungeborene
können bei ausbleibender Be-
handlung unter anderem über-
mäßiges Wachstum im Mutter-
leib, Fehlbildungen sowie Gelb-
sucht nach der Entbindung sein.
Werte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisieren
Ziel einer Therapie ist es, die Blut-
zuckerwerte in einem bestimm-
ten Zielbereich zu halten. Dies
kontrollieren die Patientinnen
selbst, indem sie regelmäßig ih-
ren Blutzucker messen und doku-
mentieren. „Moderne Blutzucker-
messgeräte wie Accu-Chek Guide
ermöglichen eine unkomplizierte

und präzise Messung“, empfiehlt
Dr. Segiet. „Und für die Dokumen-
tation bietet sich ein digitales Ta-
gebuch wie die mySugr App an.
Die Werte wandern automatisch
per Bluetooth in die App, wo zu-
sätzliche Angaben wie Insulinab-
gaben, Nährwerte und sogar
Mahlzeitenfotos ergänzt werden
können.“ Die App stellt den Ver-
lauf der Werte grafisch dar,
dadurch lassen sich Zusammen-
hänge zwischen dem Lebensstil
und den Blutzuckerwerten auf
einen Blick erkennen. Frauen mit
Gestationsdiabetes sollten für
die Geburt eine Klinik mit ange-
schlossener Kinderklinik wählen,
für Schwangere mit Insulinbe-
darf ist dies sogar Pflicht. Ein
wichtiger Tipp für die Zeit nach
der Geburt: Stillen ist nicht nur
fürs Baby gesund, sondern kann
laut Studien auch das Risiko ei-
nes späteren Typ-2-Diabetes der
Mutter reduzieren.
(djd)
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Fahranfänger
Mit Vorsicht und Bedacht in den Straßenverkehr

Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge.Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge.Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge.Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge.Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge.
Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-o

Unfallstatistiken besagen, dass
keine Gruppe im Straßenverkehr
derart gefährdet ist wie Führer-

scheinneulinge.
Angesichts der vielen Unfälle mit
jungen Autofahrern hat der Ge-

setzgeber die Probezeit mit einer
Dauer von zwei Jahren eingeführt.
In diese Zeit gilt ein absolutes
Alkoholverbot. Wer außerdem
während der 24 Monate schwer-
wiegende Verkehrsverstöße be-
geht, muss eine Verlängerung der
Probezeit um weitere zwei Jahre
hinnehmen und an einem Aufbau-
seminar teilnehmen.
Das Aufbauseminar muss inner-
halb einer bestimmten Frist -
meist sind es acht Wochen - bei
einer dafür lizensierten Fahrschule
absolviert werden. Es kostet eini-
ge hundert Euro und umfasst meh-
rere Theoriesitzungen sowie eine
Überprüfungsfahrt mit einem Fahr-
lehrer im Wagen. Nimmt der Fahr-

anfänger nicht an der Nachschu-
lung teil, erfolgt in der Regel der
Entzug des Führerscheins. Erst
nach dem Vorlegen einer Teilnah-
mebescheinigung wird die Fahr-
erlaubnis zurückgegeben.
Beim Thema Probezeit ist ein Blick
über Deutschlands Grenzen hin-
aus interessant. In manchen Län-
dern gelten spezielle Tempolimits,
die auch Führerscheinneulinge
aus Deutschland beachten müs-
sen. Zum Beispiel in Frankreich,
wo Fahranfänger außerorts in den
ersten drei Jahren nach dem Er-
werb der Fahrerlaubnis mit maxi-
mal 80 km/h unterwegs sein dür-
fen, auf Schnellstraßen gilt eine
maximale Geschwindigkeit von
100 statt 110 km/h, auf Auto-
bahnen 110 statt 130 km/h. In
Italien gilt während der Probe-
zeit 100 statt 130 km/h auf Au-
tobahnen. Auch andere Länder
wie etwa Kroatien schreiben
Tempolimits für Fahranfänger
vor. Abweichende Tempolimits
gibt es in Deutschland nicht.
Angesichts der möglichen Konse-
quenzen eines Fehlverhaltens am
Steuer ist klar, dass Fahranfänger
möglichst viel fahren sollten. Fahr-
praxis ist die beste Versicherung
gegen Verkehrsverstöße. Wer mit
Vorsicht und Bedacht unterwegs
ist, lernt mit jedem Kilometer hin-
ter dem Steuer hinzu.
Ergänzende Fahrpraxis bietet ein
Fahrsicherheitstraining. So ein
Training auf abgesperrtem Areal
unter den Augen erfahrener In-
struktoren sorgt für Sicherheit und
Vertrauen in die Fähigkeiten von
Fahrer wie Fahrzeug.
(mid/ak-o)
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Richtige Navigation am Steuer

Immer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der Navigation
überfordert.überfordert.überfordert.überfordert.überfordert.
Foto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-o

Die integrierten Bildschirme für
das Navigationssystem werden in
Fahrzeugen immer größer. Statt
nur die optimale Route vorzu-
schlagen, bieten sie ein komplet-
tes Entertainmentsystem. Immer
mehr Menschen fühlen sich mit
der Bedienung überfordert. In ei-
ner Testreihe stellte die Dekra im
kürzlich veröffentlichten Ver-
kehrssicherheitsreport fest, dass
die Probanden bei einem Fahr-
zeug mit Touchscreen im Durch-
schnitt deutlich mehr Zeit benö-
tigten, um verschiedene Funktio-
nen einzustellen, als im Vergleich
bei einem Auto mit Knöpfen und
Schaltern.
Aus diesem Grund beleuchtet der
ACE, Europas Mobilitätsbegleiter,
die rechtliche Lage für die Ver-
wendung von Navigationssyste-
men im Auto, auf dem Motorrad
und dem Fahrrad.
Dass die Nutzung des Handys am
Steuer hierzulande verboten ist,

ist inzwischen weithin bekannt.
Doch wie verhält es sich mit über-
dimensionierten Touchscreens,
die eher einem Tablet gleichen?
Grundsätzlich gilt: Sämtliche elek-
tronische Geräte dürfen nur be-
dient werden, wenn das Gerät
dazu nicht in die Hand genommen
wird, ein flüchtiger Blick ausreicht
oder dies per Sprachsteuerung
möglich ist.
Der ACE rät daher allen Autofah-
renden, sich gründlich mit den
Funktionen und Einstellungsmög-
lichkeiten des Fahrzeugs vertraut
zu machen. Das gilt insbesondere
für geliehene Fahrzeuge. Teilweise
können bestimmte Funktionen auf
„Kurzwahl“ gelegt werden oder
einzelne Tasten oder Knöpfe indi-
viduell belegt werden. Damit die
Sprachsteuerung eine wertvolle
Unterstützung sein kann, sollte
sie nicht nur mit der eigenen Stim-
me trainiert werden.
Die Routenplanung sollte vor

Fahrtbeginn vorgenommen wer-
den. Wer während der Fahrt
Schwierigkeiten hat, eine Einstel-
lung vorzunehmen, sollte besser
bei der nächsten Möglichkeit
rechts ranfahren. Denn schon eine
drei-sekündige Ablenkung bei ei-
nem Tempo von 50 km/h führt
bereits zu 42 Metern Blindflug,
bei Tempo 130 sind es schon 108
Meter ohne Kontrolle über das
Fahrzeug. (mid/ak-o)
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 
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Treppenlifte
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Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Elternratgeber:
Kinder vor Meningokokken-Erkrankungen schützen

Eltern sollten sich frühzeitig über mögliche Schutzimpfungen informieren.Eltern sollten sich frühzeitig über mögliche Schutzimpfungen informieren.Eltern sollten sich frühzeitig über mögliche Schutzimpfungen informieren.Eltern sollten sich frühzeitig über mögliche Schutzimpfungen informieren.Eltern sollten sich frühzeitig über mögliche Schutzimpfungen informieren.
Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFoto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFoto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFoto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFoto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-o

Millionen von Kindern auf der
ganzen Welt verpassen noch
immer wichtige Impfungen in ih-
ren ersten Lebensjahren, die sie
vor vermeidbaren Infektions-
krankheiten schützen könnten. Es
fehlt häufig an Aufklärung.
Babys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sind
besonders gefährdetbesonders gefährdetbesonders gefährdetbesonders gefährdetbesonders gefährdet
So wissen viele Eltern beispiels-
weise nicht, dass es für einen
umfassenden Schutz gegen Me-
ningokokken unterschiedliche
Impfungen gibt. Sie denken, ihre
Kinder seien bereits bestmöglich
geschützt, obwohl das vielleicht
nicht der Fall ist.
Meningokokken-Erkrankungen
sind zwar sehr selten, sie können
aber schnell lebensbedrohlich ver-
laufen und schwere Folgeschäden
verursachen. Babys und Kleinkin-
der unter zwei Jahren sind
besonders häufig betroffen, da ihr
Immunsystem noch nicht vollstän-

dig ausgebildet ist. Da die Symp-
tome anfangs unspezifisch und
grippeähnlich sind, werden Me-
ningokokken-Erkrankungen häu-
fig erst spät diagnostiziert.
Grippeähnliche SymptomeGrippeähnliche SymptomeGrippeähnliche SymptomeGrippeähnliche SymptomeGrippeähnliche Symptome
erschweren die Diagnoseerschweren die Diagnoseerschweren die Diagnoseerschweren die Diagnoseerschweren die Diagnose
So erging es Miriams Tochter Han-
na. Im Alter von sechs Monaten
erkrankte das kleine Mädchen an
einer Meningokokken-Meningi-
tis. Erst von der zweiten Kinder-
ärztin wurde sie ins Krankenhaus
geschickt und musste sofort auf
der Intensivstation behandelt
werden. Sie überlebte - zum Glück
ohne Folgeschäden. Für ihre Mut-
ter ist diese Zeit der Ungewiss-
heit und der Angst ein Auslöser,
über ihre Erfahrungen zu sprechen
und Eltern aufzuklären: „Ich wün-
sche es niemandem, draußen vor
der Intensivstation zu stehen und
zu bangen, ob das eigene Kind es
schafft. Daher sollten andere El-

tern wissen, welche Möglichkei-
ten es gibt, ihre Kinder bestmög-
lich zu schützen.“
Viele Eltern kennen nur eine Imp-Viele Eltern kennen nur eine Imp-Viele Eltern kennen nur eine Imp-Viele Eltern kennen nur eine Imp-Viele Eltern kennen nur eine Imp-
fung gegen Meningokokkenfung gegen Meningokokkenfung gegen Meningokokkenfung gegen Meningokokkenfung gegen Meningokokken
Standardmäßig wird von der STIKO
bislang die Impfung gegen Menin-
gokokken C für alle Kinder im Alter
von 12 Monaten empfohlen. Viele
Eltern kennen nur diese Impfung.
Für einen umfassenden Schutz gibt
es jedoch zusätzlich mögliche Imp-
fungen gegen die Gruppen B und
ACWY. Diese Impfungen werden von

vielen Krankenkassen bereits auf
Anfrage erstattet.
Mehr als 60 % der Meningokok-
ken-Fälle in Deutschland werden
durch die Gruppe B ausgelöst,
gefolgt von Y und C. Eltern sollten
ihre Kinder- und Jugendärztin bzw.
ihren -arzt so früh wie möglich
auf die unterschiedlichen Menin-
gokokken-Impfungen ansprechen
und sich beraten lassen. Weitere
Informationen unter
meningitis-bewegt.de.
(akz-o)

Viele Eltern wissen nicht, dass es mehr als eine Schutzimpfung gegenViele Eltern wissen nicht, dass es mehr als eine Schutzimpfung gegenViele Eltern wissen nicht, dass es mehr als eine Schutzimpfung gegenViele Eltern wissen nicht, dass es mehr als eine Schutzimpfung gegenViele Eltern wissen nicht, dass es mehr als eine Schutzimpfung gegen
Meningokokken gibt. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oMeningokokken gibt. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oMeningokokken gibt. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oMeningokokken gibt. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oMeningokokken gibt. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-o
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Ausbil-
dung bei der Stiftung begonnen
haben. So unterschiedlich, wie die
einzelnen Schülerinnen und Schü-
ler sind, so unterschiedlich waren
auch die aufgezählten Gründe:
- Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-

ten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monat
- Einsatz in der stationären und

ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

- Ausbildungsbeginn mehrfach
im Jahr möglich

- Fortbildungen und Lerngesprä-

che mit der eigenen Lehrerin
für Pflegeberufe

- Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

- Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

- Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

- Hilfestellung und Begleitung
bei persönlichen Problemen

----- Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach
der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung

- Weiterbildung und Karriere-
planung

„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stich-
wort: Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-
rung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weit
vorne.vorne.vorne.vorne.vorne. Nicht nur bei der Pflegedo-
kumentation und Einsatzplanung
wird digital gearbeitet, sondern
auch im Bereich der Telemedizin.
Hier arbeiten die Pflegekräfte mit
neuester Digitaltechnik direkt in
der Kommunikation mit den Ärz-
ten und unterstützen diese bei
der Diagnostik und Beratung der
Patienten. Damit steht hier eine
Zukunftstechnologie schon heute
zur Verfügung und ist auch Be-
standteil der Ausbildung.
Für diese Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbereich

gut gerüstet. Sie ist mit insgesamt
30 angebotenen Stellen einer der
größten Pflege-Ausbildungsbetrie-
be in der Region. Interessierte
können sich gerne an die Stiftung
EvA wenden. In einem Beratungs-
gespräch informieren wir über die
Ausbildungswege in der Pflege
und die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,, viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen
und ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsames
Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“
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Vereinskartell in Nöten

Die Retter des Vereinskartells Kall: In den neuen Vorstand gewähltDie Retter des Vereinskartells Kall: In den neuen Vorstand gewähltDie Retter des Vereinskartells Kall: In den neuen Vorstand gewähltDie Retter des Vereinskartells Kall: In den neuen Vorstand gewähltDie Retter des Vereinskartells Kall: In den neuen Vorstand gewählt
wurden Vorsitzender Stefan Kupp (m.), Vize-Vorsitzender Ralph Dreh-wurden Vorsitzender Stefan Kupp (m.), Vize-Vorsitzender Ralph Dreh-wurden Vorsitzender Stefan Kupp (m.), Vize-Vorsitzender Ralph Dreh-wurden Vorsitzender Stefan Kupp (m.), Vize-Vorsitzender Ralph Dreh-wurden Vorsitzender Stefan Kupp (m.), Vize-Vorsitzender Ralph Dreh-
sen (r.) und Kassierer Guido Keutgen (l.).sen (r.) und Kassierer Guido Keutgen (l.).sen (r.) und Kassierer Guido Keutgen (l.).sen (r.) und Kassierer Guido Keutgen (l.).sen (r.) und Kassierer Guido Keutgen (l.).
Fotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner Züll

Bei der Versammlung des Vereinskartells Kall im Saal Gier ging es umBei der Versammlung des Vereinskartells Kall im Saal Gier ging es umBei der Versammlung des Vereinskartells Kall im Saal Gier ging es umBei der Versammlung des Vereinskartells Kall im Saal Gier ging es umBei der Versammlung des Vereinskartells Kall im Saal Gier ging es um
die Zukunft des Kartells, nachdem alle Vorstandsmitglieder sich nichtdie Zukunft des Kartells, nachdem alle Vorstandsmitglieder sich nichtdie Zukunft des Kartells, nachdem alle Vorstandsmitglieder sich nichtdie Zukunft des Kartells, nachdem alle Vorstandsmitglieder sich nichtdie Zukunft des Kartells, nachdem alle Vorstandsmitglieder sich nicht
mehr zur Wahl gestellt hatten.mehr zur Wahl gestellt hatten.mehr zur Wahl gestellt hatten.mehr zur Wahl gestellt hatten.mehr zur Wahl gestellt hatten.

Der Ortsvorsteher rettete die verDer Ortsvorsteher rettete die verDer Ortsvorsteher rettete die verDer Ortsvorsteher rettete die verDer Ortsvorsteher rettete die ver-----
fahrene Situation und übernahmfahrene Situation und übernahmfahrene Situation und übernahmfahrene Situation und übernahmfahrene Situation und übernahm
das verwdas verwdas verwdas verwdas verwaiste aiste aiste aiste aiste VVVVVorstandsamt -orstandsamt -orstandsamt -orstandsamt -orstandsamt -
Stefan Kupp: „Bevor das hier denStefan Kupp: „Bevor das hier denStefan Kupp: „Bevor das hier denStefan Kupp: „Bevor das hier denStefan Kupp: „Bevor das hier den
Bach runtergeht“ - Ralph Dreh-Bach runtergeht“ - Ralph Dreh-Bach runtergeht“ - Ralph Dreh-Bach runtergeht“ - Ralph Dreh-Bach runtergeht“ - Ralph Dreh-
sen ist neuer Stellvertreter - Zu-sen ist neuer Stellvertreter - Zu-sen ist neuer Stellvertreter - Zu-sen ist neuer Stellvertreter - Zu-sen ist neuer Stellvertreter - Zu-
schüsse an schüsse an schüsse an schüsse an schüsse an VVVVVereine beschlossenereine beschlossenereine beschlossenereine beschlossenereine beschlossen
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Als die Mitgliederversamm-
lung des Kaller Vereinskartells im
Saal Gier begann, sah es fast so
aus, als ob das letzte Stündlein
für das Kartell geschlagen habe.
Sowohl der Vorsitzende Guido
Keutgen als auch der stellvertre-
tende Vorsitzende Stefan Kohl
hatten signalisiert, dass sie für
eine erneute Wahl nicht mehr zur
Verfügung stehen. Die Kassiere-
rin Anita Velser hatte schon vor
längerer Zeit ihren Rücktritt er-
klärt. Es war schließlich der Orts-
vorsteher und stellvertretender
Bürgermeister Stefan Kupp, der
die missliche Situation rettete
und sich für die Wahl als Vorsit-
zender zur Verfügung stellte. „Be-
vor das hier den Bach runter-
geht“, so Stefan Kupp.
Es war die erste Sitzung des Kar-
tells, dem die meisten Vereine aus
Kall angeschlossen sind, nach der
Corona-Pandemie und der Flut.
Weil die Arbeit des Kartells in die-
sen Jahren geruht hatte, waren
auch die Beitragsforderungen für
diese Zeit ausgesetzt worden, wie
Vorsitzender Guido Keutgen im
Bericht des Vorstandes berichte-

te. Es seien weder Einnahmen
noch Ausgaben zu verbuchen ge-
wesen.
Kernpunkt der Sitzung war die
Neuwahl des Vorstandes, die
recht zäh verlief. Vize-Vorsitzen-
der Stefan Kohl erklärte, dass er
schon bei seiner Wahl im Jahr
2018 angekündigt habe, das Amt
nur bis zur nächsten Wahl zu über-
nehmen. Zudem gehöre er kei-
nem Verein mehr an. Und auch
Guido Keutgen erklärte, nicht
mehr als Vorsitzender zur Verfü-
gung zu stehen.
Es herrschte große Ratlosigkeit,
als sich keiner bereit erklärte, den
Vorsitz übernehmen zu wollen.
Schließlich wurde Ortsvorsteher
Stefan Kupp gebeten, den Vorsitz
zu übernehmen. Kupp gab zu, dies
eigentlich nicht zu wollen. Als Orts-
vorsteher, stellvertretender Bür-
germeister und als Vorsitzender
des Bürgervereins habe er viel mit
dem Wiederaufbau der Bürger-
halle zu tun. „Ich habe keinen
Platz mehr auf meiner Visitenkar-
te“, erklärte Kupp, wenn jetzt auch
noch der Vorsitz des Vereinskar-
tells dazukomme.
Dennoch sah der Ortsvorsteher
die Not, das Kartell in Kall zu
erhalten. Und deshalb erklärte er
sich bereit, das Amt des Vorsit-
zenden übergangsweise zu über-
nehmen, bis sich ein neuer Vorsit-
zender finde. Allerdings, so Kupp:

„Zum Zuarbeiten brauche ich gute
Leute an meiner Seite“.
Dazu gehören solle auch ein neu-
er Vize-Vorsitzender, doch bei die-
ser Wahl hakte es zunächst, weil
keiner das Amt übernehmen woll-
te. Dann rettete Ralph Drehsen
vom Förderverein Hubertus Kapel-
le Heistert die Situation. Auch er
hatte zunächst abgewunken, weil
sich der Förderverein in der Auflö-
sung befinde. Die anstehenden
Veränderungen in der Kirchenor-
ganisation machten einen Fort-
bestand des Vereins schwierig.
Drehsen: „Restgelder würden
noch in den Erhalt der Kapelle
fließen und dann löse sich der För-
derverein auf“.
Die Versammlung stellte fest,
dass sich der Förderverein ja noch
nicht aufgelöst habe und Ralph
Drehsen außerdem noch Mitglied
im Karnevalsverein sei. Somit
könnte er das Amt des stellver-
tretenden Vorsitzenden doch noch
übernehmen. Der Vorgeschlage-
ne ließ sich breitschlagen: „Ich
mach das, bevor wir hier noch
weiter rumeiern“, erklärte Dreh-
sen und stellte sich zur Wahl, die,
genau wie bei Stefan Kupp, ein-
stimmig verlief.
Das gleiche Bild bei der Wahl des
Kassierers. Wieder fand sich kein
Kandidat. Diesmal war es der Ex-
Vorsitzende Guido Keutgen, der
die Situation rettete und sich zur
Wahl stellte. Und auch der vorher

zurückgetretene Stefan Kohl über-
nahm erneut ein Amt. Mit Andre-
as Klinkhammer wird er bis zur
nächsten Wahl die Kasse prüfen.
Neu-Vorsitzender Stefan Kupp
bedankte sich beim ehemaligen
Vorstand. In einem Ort mit rund
5.000 Einwohnern gebe es Verei-
ne, von denen keiner was wisse,
und wo einer den anderen nicht
kenne. Da sei es schwierig, Einig-
keit zu pflegen.
Nach letztendlich doch erfolgrei-
cher Vorstandswahl ging es um
die Verteilung von Zuschüssen an
Vereine. Sieben Vereine hatten
Anträge an den Ortsvorsteher ge-
stellt, dem aus dem Haushalt der
Gemeinde 3.500 Euro für Zuschüs-
se an Vereine zur Verfügung ste-
hen. Die sieben Vereinsanträge
beliefen sich jedoch auf eine Sum-
me von insgesamt 3950 Euro. Es
wurde beschlossen, die Antrags-
beträge nicht zu kürzen und die
fehlende Summe von 450 Euro aus
der Kasse des Kartells beizusteu-
ern. Zuschüsse von je 500 Euro
bekommen die Pfadfinder, der
Bürgerverein und die Hilfsgruppe
Eifel. 950 Euro werden an den
Karnevalsverein „Löstige Bröder“
ausgezahlt, 750 Euro an die DLRG,
300 Euro an die Musikkapelle und
200 an den Kolpingverein. Der
Aufbau des Martinsfeuers durch
den Löschzug Kall wird traditio-
nell mit 250 Euro unterstützt.
(Reiner Züll)
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Der anhaltende Preiskampf
in der Wohnimmobilienbranche

Der Wohnimmobilienmarkt bleibt
in einer langwierigen Phase der
Preisfindung. Viele Experten hat-
ten erwartet, dass bis Mitte des
Jahres ein Gleichgewicht gefun-
den werden würde, doch die Su-
che geht weiter. Dieser anhalten-
de Prozess löst unter manchen
Marktakteuren Sorgen vor mögli-
chen Insolvenzen und Marktein-
brüchen aus, während andere die
sich ergebenden Chancen durch
Preisnachlässe in einem zuvor
überteuerten Markt begrüßen. Die
größten Verlierer dieser Situati-
on sind vor allem Bauträger und
das Neubaugeschäft insgesamt.
Ein unsicherer Markt:Ein unsicherer Markt:Ein unsicherer Markt:Ein unsicherer Markt:Ein unsicherer Markt:
Risiko oder Chance?Risiko oder Chance?Risiko oder Chance?Risiko oder Chance?Risiko oder Chance?
Die Entscheidung, eine Immobilie
zu kaufen oder zu verkaufen, gleicht
in der aktuellen Situation einem
Pokerspiel, in dem die Stakes der
Preise für Bestands- und Neubau-
immobilien sind. Entgegen der Pro-
gnosen vieler Marktanalysten zu

Beginn des Jahres ist bis zum Ende
des zweiten Quartals 2023 kein
Konsens über ein angemessenes
Preisniveau gefunden worden. Ver-
schiedenste Faktoren wie das Zins-
niveau, Baukosten und Anforderun-
gen zum Klimaschutz sorgen für Un-
sicherheiten, was zu intensiven
Preisverhandlungen führt - oft ohne
erfolgreichen Abschluss. Ein Cock-
tail aus der Freude am Feilschen
und einer ständigen Ungewissheit
belastet den Immobilienmarkt.
Analytische Perspektiven: EinAnalytische Perspektiven: EinAnalytische Perspektiven: EinAnalytische Perspektiven: EinAnalytische Perspektiven: Ein
Markt in BewegungMarkt in BewegungMarkt in BewegungMarkt in BewegungMarkt in Bewegung
Die Marktanalysen sind alles ande-
re als einheitlich. Laut dem Immo-
bilienbewerter Value haben die Ver-
kaufspreise im zweiten Quartal
2023 erneut nachgegeben,
allerdings weniger stark als in den
drei vorherigen Quartalen. Ein
„leichter Aufwärtstrend“ sei im Juni
bemerkbar. Europace, eine Finan-
zierungsplattform, berichtet jedoch
von „rückläufigen Preisen für Ei-
gentumswohnungen nach einem
Anstieg“. Auch Immobilienscout 24
wies darauf hin, dass sich die Preise
nach einem erheblichen Rückgang
im vierten Quartal 2022 „weiter
stabilisieren“ und sich „nur noch
seitwärts, aber nicht mehr nach
unten bewegen“ werden.
Vergleich der 10-Jahres-ZinssätzeVergleich der 10-Jahres-ZinssätzeVergleich der 10-Jahres-ZinssätzeVergleich der 10-Jahres-ZinssätzeVergleich der 10-Jahres-Zinssätze
in der letzten Dekadein der letzten Dekadein der letzten Dekadein der letzten Dekadein der letzten Dekade
Die historischen Zinssätze sind
entscheidend für das Verständnis
der gegenwärtigen Marktdyna-
mik. Bei der Betrachtung des heu-
tigen Marktes ist es wichtig, die-

se Zinssätze im Hinterkopf zu be-
halten, um ein umfassenderes Bild
davon zu bekommen, wie sich der
Markt entwickeln könnte, wenn
sich die Zinssätze ändern.
Schaut man sich die Entwicklung
seit 2010 an, lässt sich vermuten,
dass die 10-Jahreszinssätze zwar
sinken werden, jedoch nicht in un-
mittelbarer Zukunft. Auf fallende
Zinsen sollte man sich bei der
Preiskalkulation derzeit also nicht
verlassen.
Die Die Die Die Die Auswirkungen von Sanierun-Auswirkungen von Sanierun-Auswirkungen von Sanierun-Auswirkungen von Sanierun-Auswirkungen von Sanierun-
gen und Preisvorstellungengen und Preisvorstellungengen und Preisvorstellungengen und Preisvorstellungengen und Preisvorstellungen
Preisreduktionen variieren je
nach dem Renovierungszustand
der Immobilie und liegen zwischen
5,6% und 10% im Vergleich zum
Vorjahr. Wichtig ist jedoch zu be-
achten, dass es sich hierbei meist
um Angebotspreise handelt. Die
tatsächlich gezahlten Preise könn-
ten laut Marktbeobachtern um bis
zu 20% niedriger liegen. Einige
wenige echte Preisbeispiele sind

verfügbar, wie die von Sprengnet-
ter, die berichten, dass sie in ih-
ren Analysen nur tatsächlich ge-
zahlte Preise berücksichtigen und
Rückgänge von bis zu 11% fest-
gestellt haben.
Immowelt rät dazu, die enormen
Preissteigerungen der letzten fünf
Jahre zu berücksichtigen. Trotz
zuletzt sinkender Verkaufspreise
ist „Wohneigentum in Großstäd-
ten bis zu 64% teurer als vor fünf
Jahren“. Tatsächlich hat sich also
im großen Ganzen nichts geän-
dert. In der Vielzahl der Informa-
tionen ist es schwierig, einen kla-
ren Handlungsfaden zu finden.
Wie wirkt sich die aktuelle Situati-Wie wirkt sich die aktuelle Situati-Wie wirkt sich die aktuelle Situati-Wie wirkt sich die aktuelle Situati-Wie wirkt sich die aktuelle Situati-
on auf Sie und Ihre Immobilie aus?on auf Sie und Ihre Immobilie aus?on auf Sie und Ihre Immobilie aus?on auf Sie und Ihre Immobilie aus?on auf Sie und Ihre Immobilie aus?
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für Sie
erreichbar. Außerdem können Sie
eine kostenlose und völlig unver-
bindliche Bewertung unter
vornehmen.www.fs-immo.eu
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Orgelvesper mit Reinhold Richter
am 17. September in Steinfeld

Reinhold Richter.Reinhold Richter.Reinhold Richter.Reinhold Richter.Reinhold Richter.
Foto: Axel VoormannsFoto: Axel VoormannsFoto: Axel VoormannsFoto: Axel VoormannsFoto: Axel Voormanns

Mit Reinhold Richter aus Mönch-
engladbach präsentiert sich ein wei-
terer Kenner der Steinfelder Orgel
bei der Orgelvesper in der Steinfel-
der Basilika am Sonntag, 17. Sep-Sonntag, 17. Sep-Sonntag, 17. Sep-Sonntag, 17. Sep-Sonntag, 17. Sep-
tembertembertembertembertember,,,,, um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr..... So betreute
er von 1992 bis 2005 die bis dahin
in Steinfeld stattfindende „Wo-
che für Gesang, Orgel und Grego-
rianik - Kloster Steinfeld“ und
konzertierte auch schon bei den
Steinfelder Orgelvespern.
Nach dem Studium der Kirchenmu-
sik in Aachen folgte von 1985 bis1987
ein Orgelstudium im Ausland bei Prof.
Hubert Schoonbroodt am „Conser-
vatoire Royal de Musique“ in Brüs-
sel, das er mit dem „Diplome Supé-
rieur“ (Konzertexamen) beendete.
Auf dem Programm stehen aus-
schließlich barocke Orgelwerke von
Johann Sebastian Bach, Johann Lud-
wig Krebs und Louis Nicolas Cléram-

bault, also Werke, die in die Ent-
stehungszeit der Steinfelder Kö-
nigorgel fallen.
Bei freiem Eintritt kann sich das
Publikum auf eine besinnliche
Stunde mit barocker Orgelmusik
freuen. Am Ende wird um eine an-
gemessene Spende gebeten.
REINHOLD RICHTERREINHOLD RICHTERREINHOLD RICHTERREINHOLD RICHTERREINHOLD RICHTER
war seit 1982 als Kantor an St. Hele-
na in MG-Rheindahlen tätig und hat
in diesen fast 41 Jahren das musi-
kalische Leben in diesem Stadtteil
und darüber hinaus in Möncheng-
ladbach und Umgebung bereichert.
Durch seine vielfältigen Kontakte hat
er im Laufe der Jahre ein dichtes
Netzwerk geknüpft. Dieser Tatsache
ist es zu verdanken, dass jedes Jahr
Musikerinnen und Musiker von Rang
und Namen in dieser Kirche auftra-
ten. Er hat mit seinem Wirken als
Chorleiter, Dirigent und Konzertor-

ganist dem Publikum viele zeitlo-
se Werke der geistlichen Musikli-
teratur erschlossen.
Zum 1. Juni hat Reinhold Richter
seine Tätigkeit an St. Helena be-
endet und ist in den wohlverdien-
ten Ruhestand eingetreten.
Als Leiter großer oratorischer Chor-
werke verantwortete er Aufführun-
gen von Werken wie die „Carmina
Burana“ von Carl Orff, das „Magnifi-
cat“ von Carl Ph. E. Bach, „Die Schöp-
fung“ (mit Helen Donath in der So-
pranpartie) und „Te Deum“ von
Joseph Haydn, Sinfonie Nr. 2 „Lob-
gesang“ von Felix Mendelssohn-
Bartholdy, die „Requien“ von Gi-
useppe Verdi und Wolfgang Ama-
deus Mozart. Im kommenden De-
zember steht die Aufführung des
Weihnachtsoratoriums von Johann
S. Bach in Erkelenz bevor.
Hierbei arbeitet(e) er eng mit dem
Orchester „Camerata Gladbach“
(Konzertmeisterin Johanna Brink-
mann und Mitglied der Niederrhei-
nischen Sinfoniker) zusammen.
Seit Januar 2014 ist Reinhold Rich-
ter musikalischer Leiter des Cor-
nelius-Burgh-Chores in Erkelenz.
Von 1987 bis 2007 (bis zur Schlie-
ßung) war er Dozent für künstleri-
sches Orgelspiel und Orgellitera-
turkunde an der „Katholischen
Hochschule für Kirchenmusik St.
Gregorius“ in Aachen.
Neben seinen weiteren vielfältigs-
ten Tätigkeiten im Bistum Aachen
war er außerdem von 1992 bis 2005
Organisator und Leiter der bis dahin
in der Eifel stattfindenden „INTER-
NATIONALE WOCHE FÜR GESANG,
ORGEL UND GREGORIANIK - KLOS-
TER STEINFELD“, die er als Dozent
für Orgel, gemeinsam mit Carlo

Hommel (Luxemburg) und Prof. Ze-
ger Vandersteene (Gent) betreute.
Mit seinem umfangreichen und sti-
listisch weitgefächerten Reper-
toire an der Orgel konzertiert(e)
Richter im In- und Ausland (u. a.
Aachener Dom, Dom zu Fulda,
Kaiserdom Königslutter, Berliner
Dom, Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-
Kirche, Berlin, Kathedrale in Lu-
xemburg und Notre Dame, Paris).
Sein Repertoire als Organist ist
überaus umfangreich und stilistisch
weitgefächert. Außer der Musik von
Barock, Klassik und Romantik gilt
sein besonderer Einsatz der zeitge-
nössischen Orgelmusik. Die Beschäf-
tigung und der Austausch mit Kom-
ponisten der heutigen Zeit sind ihm
ein besonderes Anliegen. So hat er
mit namhaften Komponisten, u.a.
Enjott Schneider, Jürg Baur, Hans
Georg Bertram, Lutz-Werner Hesse
und Oskar Gottlieb Blarr zusammen-
gearbeitet, um die Aufführung ihrer
Werke so authentisch wie möglich
zu verwirklichen. Uraufführungen
von Hans Georg Bertram (Das A und
das O), Thomas Blomenkamp („Ae-
olus“ für Flöte und Orgel im Jahre
2018) und Peter Bannister (Paris).
Nach dem Studium der Kirchen-
musik in Aachen (A-Examen) folg-
te von 1985 bis 1987 ein Orgel-
studium im Ausland bei Prof. Hu-
bert Schoonbroodt am „Conser-
vatoire Royal de Musique“ in
Brüssel, dass er mit dem „Diplo-
me Supérieur“ (Orgelkonzertexa-
men) beendete. Neben Orgelse-
minaren bei A. Isoir und E. Kooi-
man während des Studiums, be-
suchte er später auch Interpreta-
tionskurse bei Prof. Wolfgang Rüb-
sam und Prof. Dr. Ludger Lohmann.
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Eine Extraportion Mobilität im Urlaub
Sommerliche Reisesaison: Kompakte E-Falträder lassen sich überall verstauen

Die meisten Menschen in Deutsch-
land wundern sich, wie schnell man
doch die vergangenen beiden Jah-
re vergessen und sich auf eine
neue Reisesaison praktisch ohne
Einschränkungen freuen kann.
Es geht wieder dorthin, wo man
die schönsten Wochen des Jah-
res am liebsten verbringen
möchte: an Nord- und Ostsee,
in die Alpen, die deutschen Mit-
telgebirge, an den Gardasee
oder an die Küsten im Mittel-
meerraum. Ein deutliches Plus
an bequemer Mobilität vor Ort
gewinnt, wer ein kompaktes E-
Faltrad mit an Bord hat und am
Urlaubsziel Ausflüge auf zwei
Rädern unternehmen kann. Das
gilt nicht nur, aber vor allem auch
für Wohnmobilreisende.

Kompakte Größe ist ideal -Kompakte Größe ist ideal -Kompakte Größe ist ideal -Kompakte Größe ist ideal -Kompakte Größe ist ideal -
nicht nur für nicht nur für nicht nur für nicht nur für nicht nur für WWWWWohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilisten
Moderne E-Falträder haben mit
den Klapprädern aus den 70er-
und 80er-Jahren wenig zu tun. Sie
lassen sich zwar noch immer in
der Mitte zu einer handlichen,
leicht transportablen Größe zu-
sammenklappen, nunmehr ist
allerdings auch ein leistungsfähi-
ger Elektromotor als Zusatzan-
trieb eingebaut. Solche E-Falträ-
der lassen sich in jedem Wohn-
mobil und im Kofferraum der meis-
ten Autos transportieren, ein spe-
zieller Fahrradträger ist nicht nö-
tig. Wichtig ist dabei auch das
Gefühl der Sicherheit. Dafür sor-
gen der tiefe Einstieg der Räder
und die Tatsache, dass man mit
beiden Füßen sicher auf den Bo-

den kommt. Vom Anbieter
bike2care etwa gibt es zudem
komfortable und bequeme E-Falt-
räder mit und ohne Rücktritt-
bremse. Das Design hat einen
Hauch von Retro-Chic, die ver-
wendeten Anbauteile stammen
ausschließlich von Markenher-
stellern. Mehr Infos, einen Onli-
ne-Shop mit dem passenden Zu-
behör und der Möglichkeit zur
Konfiguration der Räder sowie
eine Liste von Händlern, die die
Falträder führen, gibt es unter
www.bike2care.de. Mit dem Na-
benmotorkonzept erzielen die
Räder einen besonders effizien-
ten Wirkungsgrad: Die Kraft wird
dort erzeugt, wo sie benötigt
wird und muss nicht wie bei ei-
nem Mittelmotor erst auf das Rad
umgelenkt werden. Ohne Akku
wiegt das Faltrad nur circa 18

Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.Im Urlaub sind die kompakten E-Falträder ideale Begleiter.
Foto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2care

Kilogramm, der Lithium-Ionen-
Akku sorgt für eine Reichweite
von bis zu 180 Kilometern.
Auch für StädterAuch für StädterAuch für StädterAuch für StädterAuch für Städter
das ideale das ideale das ideale das ideale das ideale TTTTTrrrrransportmittelansportmittelansportmittelansportmittelansportmittel
Auch in den deutschen Großstäd-
ten sind E-Falträder die perfekte
Lösung für mobile Städter. Im Ge-
gensatz zu Fahrrädern dürfen sie
in Bussen und Bahnen überall mit-
genommen werden, ein Extrati-
cket ist ebenfalls nicht nötig. Zu
Stoßzeiten sind öffentliche Ver-
kehrsmittel ohnehin meist so voll,
dass Fahrräder nur mit Mühe
transportiert werden können, für
das Faltrad findet man immer ein
Plätzchen. Das gilt allerdings auch
nur dann, wenn das Faltrad quali-
tativ hochwertig ist und entspre-
chend schnell und bequem klein
gemacht werden kann.
(djd)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Die neue Lust am Biken
Mit dem Fahrrad fit durch den Alltag

Gute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einem
Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Foto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-o

Wer regelmäßig mit dem Rad
fährt, hält sich körperlich fit. Es
tut nicht nur gut, sich an der fri-
schen Luft zu bewegen, Radfah-
ren trainiert auch die Kondition,
kurbelt den Stoffwechsel an und
kräftigt die Muskeln. Zudem spart
man Benzinkosten und entlastet
die Umwelt. Jetzt, wo die Tempe-
raturen wieder angenehmer wer-
den, macht es Sinn, das Auto öfter
mal stehen zu lassen, um kürzere
oder längere Strecken mit dem
Drahtesel zurückzulegen. Wer das
Fahrrad häufiger in den Alltag in-

tegrieren möchte, sollte allerdings
auf die richtige Ausstattung ach-
ten. Schließlich wollen Einkäufe,
Arbeits- und Freizeitutensilien si-
cher transportiert werden.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTrrrrransportlösungenansportlösungenansportlösungenansportlösungenansportlösungen
fürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrrad
Im Fachhandel gibt es eine Viel-
zahl an Fahrradtaschen, -boxen
und -körben, die direkt am Fahr-
radrahmen, am Lenker, an der
Sattelstütze oder am Gepäckträ-
ger befestigt werden können.
Gute Modelle zeichnen sich
dadurch aus, dass sie mit einem
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Schnellbefestigungssystem, wie
etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Damit werden sie sicher und se-
kundenschnell an den passenden
Adapter geklickt - und per Tas-
tendruck wieder abgenommen.
Eine große Auswahl unterschied-
lichster Modelle - von der kleinen
Lenkertasche über Rucksack, Ther-
motasche und Hundekörbchen bis
zur großen Packtasche - findet
man zusammen mit dem dazuge-
hörigen Klicksystem online unter
www.klickfix.com. Mit speziellen
Haltern für Trinkflasche, Smart-
phone oder Kartenmaterial ist
man auch für längere Touren gut
gerüstet.
E-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladen
Das zulässige Gesamtgewicht ei-
nes E-Bikes liegt in aller Regel

zwischen 120 und 130 Kilogramm
und darf nicht überschritten wer-
den. Außerdem verringert jedes
Kilo Gewicht die Reichweite des
Pedelecs. Für eine bessere Stra-
ßenlage und im Interesse eines
sicheren Fahrverhaltens sollen
schwere Lasten möglichst tief und
mittig am Rad platziert werden.
Lenker und Sattelstütze eignen
sich daher eher für leichteres Ge-
päck, während schwerere Lasten
gut am Gepäckträger aufgehoben
sind. Taschen, Boxen und Körbe
können seitlich und oben auf Ge-
päckträgern befestigt werden, die

Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-
klickt und wieder abgenommen.klickt und wieder abgenommen.klickt und wieder abgenommen.klickt und wieder abgenommen.klickt und wieder abgenommen.
Foto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-o

Sicherer Transport auch für den vierbeinigen Freund.Sicherer Transport auch für den vierbeinigen Freund.Sicherer Transport auch für den vierbeinigen Freund.Sicherer Transport auch für den vierbeinigen Freund.Sicherer Transport auch für den vierbeinigen Freund.
Foto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-o

Die robuste und regendichte BoxDie robuste und regendichte BoxDie robuste und regendichte BoxDie robuste und regendichte BoxDie robuste und regendichte Box
ist ein sicheres Depot für Helm,ist ein sicheres Depot für Helm,ist ein sicheres Depot für Helm,ist ein sicheres Depot für Helm,ist ein sicheres Depot für Helm,
Regenjacke und Co.Regenjacke und Co.Regenjacke und Co.Regenjacke und Co.Regenjacke und Co.
Foto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-o

sich aber erheblich in ihren Ma-
ßen unterscheiden können und
teilweise auch integrierte Akkus
aufweisen. Die universellen Ad-
apter von Klickfix machen es den
Radlern aber einfach, denn sie las-

sen sich an fast jede Gegebenheit
anpassen. Auch für den Lenker
sind diverse Adapterlösungen er-
hältlich, die mit den unterschied-
lichen E-Bike-Displays harmonie-
ren. (akz-o)
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Back dir deine Zukunft:
Vielseitige Karriere im Bäckerhandwerk
(akz-o) Duft strömt aus der Back-
stube, Susanna setzt sich an den
Pausentisch und beißt in ihr knus-
prig-lockeres Frühstücksbrötchen.
Jetzt hat sie Pause und Susanna
kann das Werk ihrer Arbeit selbst
testen: „Für mich gibt es nichts
Schöneres, als mit meinen Hän-
den jeden Tag Produkte zu schaf-
fen, die nicht nur gut schmecken,
sondern sich auch gut verkaufen!“
Susanna ist 24 Jahre alt und nicht
nur Bäckermeisterin und Kondi-
torin, sondern hat sogar bereits
die Weltmeisterschaft der Bäcker-
jugend gewonnen. Sie brennt für

das Handwerk und erfindet sich
und ihren Beruf immer wieder
neu: „In meinem Job kannst du
kreativ sein und lernst immer
wieder neue Dinge - ob im Aus-
land, bei Leistungswettbewerben
oder in der Zusammenarbeit mit
anderen Bäckern, im Bäckerhand-
werk wird es garantiert nie lang-
weilig“, schwärmt Susanna.
Auch Thilo ist froh, dass er sich für
eine Ausbildung zum Fachverkäu-
fer entschied. Er hat gerade seine
Ausbildung beendet und startet
nun voller Tatendrang in einer Bä-
ckerei durch. „Bäcker und Fach-

verkäufer werden überall hände-
ringend gesucht, so war es leicht
für mich, einen Betrieb zu finden,
der genau zu mir passt - hier stimmt
das Team und das Arbeitsklima“, so
Thilo, der Spaß daran hat, die fri-
schen Backwaren in den Verkaufs-
flächen anzurichten und die Kun-
den zu beraten. Seine Chefin freut
sich, dass er sich aktiv einbringt
und eigene Ideen vorstellt, wenn
es um neue Trends geht.
Junge Leute wie Susanna und Thi-
lo sind begehrt in der Branche -
sie haben Spaß an Lebensmitteln,
sind kreativ und holen sich ihre
Inspirationen auch über soziale
Medien. Die Kampagne „Back dir
deine Zukunft“ vom Zentralver-
band des Deutschen Bäckerhand-
werks hilft dabei jungen Menschen
und Quereinsteigern, sich für die
zukunftssicheren Berufe zu be-
geistern. Auf dem Instagram-Ka-
nal @backdirdeinezukunft gibt der
Verband Einblicke in den Berufs-
alltag, teilt Tipps und Tricks und
stellt mit den „Backfluencern“ in-
spirierende Persönlichkeiten vor,
die junge Menschen bei der Be-

rufswahl durchaus unterstützen.
Auch die Website www.back-dir-
deine-zukunft.de bietet hilfreiche
Hintergrundinformationen für
Azubis, Eltern, Pädagogen, Quer-
einsteiger und Geflüchtete.
Der Weg ins Bäckerhandwerk: Ob
Abitur oder Hauptschulabschluss,
das Bäckerhandwerk steht jedem
entsprechend seinen Qualifikationen
offen. Grundsätzlich ist ein Schulab-
schluss von Vorteil. Fachverkäufer
können nach der Gesellenprüfung
Verkaufsleiter werden, Bäcker kön-
nen den Meister machen und danach
sogar Bäckereimanagement studie-
ren, sich selbstständig machen oder
eine Weiterbildung zum Brotsom-
melier in Angriff nehmen. Fach-
kräfte aus dem Bäckerhandwerk
sind außerdem begehrt als Lehrer
an den Fach- und Berufsschulen,
arbeiten als Brotprüfer oder Le-
bensmitteltechnologen und sind
als Berater gefragt.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder (akz-o)

Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß anJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß anJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß anJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß anJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an
Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auchLebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auchLebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auchLebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auchLebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch
über soziale Medien.über soziale Medien.über soziale Medien.über soziale Medien.über soziale Medien.
Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o
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Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres

Dass jede der in Deutschland ge-
brauten 5.000 Biersorten ihren ei-
genen Charakter besitzt, dafür sor-
gen Brauer und Mälzer. Sie führen
nicht nur die traditionellen Zutaten
zusammen, sondern bestimmen auch
die individuelle Rezeptur und über-
wachen den Brauprozess. Darüber
hinaus spielen chemische und biolo-
gische Prozesse eine wichtige Rolle
bei der Bierherstellung. „Alkohol und
Kohlensäure entstehen erst durch
Gärungsprozesse der zugesetzten
Hefe, bei denen Lagerzeit und Tem-
peratur ausschlaggebend sind“, er-
klärt Peter Peschmann, technischer
Geschäftsführer der Brauerei C. &. A
Veltins. Brauer und Mälzer seien
daher maßgeblich für die Sicherstel-
lung der Qualität der einzelnen Mar-
ken der Brauerei verantwortlich.
Duales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales Bachelorstudium
als Optionals Optionals Optionals Optionals Option
Im Sauerland durchlaufen Azubis
in drei Jahren alle Schritte der
Bierherstellung und erlernen den
Umgang und den Einsatz von Roh-
, Hilfs- und Betriebsstoffen. Die
Malzherstellung sowie das Gewin-
nen, Kühlen und Klären von Wür-

ze sind dabei nur ein Teil der Auf-
gaben. Das Vergären, Lagern und
Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren und
Abfüllen des Gerstensafts. „Seit
2018 bieten wir eine Kombinati-
on der Ausbildung zum Brauer und
Mälzer mit einem vierjährigen
Dualen Bachelorstudium der Ge-
tränketechnologie an“, so Pesch-
mann. Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-
monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt das
Studium an der Hochschule in
Geisenheim. Während der Semes-
terferien kehren die Azubis für
weitere praktische Ausbildungs-
schritte nach Grevenstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:
ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“
Während heute moderne Technik
die Arbeit in der Brauerei erleich-
tert und das Bier in Kunststoff-
oder Edelstahlfässern abgefüllt
wird, war die Tätigkeit eines Kü-
fers ein echter „Knochenjob“. Der
Küfer, häufig auch Böttcher ge-
nannt, war bis vor wenigen Jahr-
zehnten für die Herstellung, Rei-
nigung und Reparatur der damals
üblichen Holzfässer verantwort-
lich. Besonders das sogenannte
Pichen war nicht ungefährlich. Um
die Poren und Fugen des Holzes
zu schließen und ein Entweichen
der Kohlensäure zu verhindern,
aber auch um im Fassinneren
eine geschmackliche Verände-
rung durch den Kontakt zwischen
Bier und Holz zu vermeiden, muss-

ten Küfer die Holzfässer mit flüs-
sigem und extrem heißem Pech
auskleiden. War die dünne Schicht

beschädigt, musste mühsam eine
neue aufgetragen werden.
(djd)

Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-Brauer- und Mälzer-Azubis durch-
laufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schrittelaufen in drei Jahren alle Schritte
der Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernender Bierherstellung und erlernen
den Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz vonden Umgang und den Einsatz von
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.
Foto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins
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Aus der Flut gerettet

Eine starke Gemeinschaft sind (v. l. v.) Brigitte und Wilfried Schäfer,Eine starke Gemeinschaft sind (v. l. v.) Brigitte und Wilfried Schäfer,Eine starke Gemeinschaft sind (v. l. v.) Brigitte und Wilfried Schäfer,Eine starke Gemeinschaft sind (v. l. v.) Brigitte und Wilfried Schäfer,Eine starke Gemeinschaft sind (v. l. v.) Brigitte und Wilfried Schäfer,
Petra und Karl-Heinz Geschwind, Michael Dreßen sowie Doris undPetra und Karl-Heinz Geschwind, Michael Dreßen sowie Doris undPetra und Karl-Heinz Geschwind, Michael Dreßen sowie Doris undPetra und Karl-Heinz Geschwind, Michael Dreßen sowie Doris undPetra und Karl-Heinz Geschwind, Michael Dreßen sowie Doris und
Markus Hensch und ihre Mitstreiter/innen. Foto: Gempfer/Gem. KallMarkus Hensch und ihre Mitstreiter/innen. Foto: Gempfer/Gem. KallMarkus Hensch und ihre Mitstreiter/innen. Foto: Gempfer/Gem. KallMarkus Hensch und ihre Mitstreiter/innen. Foto: Gempfer/Gem. KallMarkus Hensch und ihre Mitstreiter/innen. Foto: Gempfer/Gem. Kall

Völlig verschlammt und kaputt fandVöllig verschlammt und kaputt fandVöllig verschlammt und kaputt fandVöllig verschlammt und kaputt fandVöllig verschlammt und kaputt fand
Michael Dreßen den WimpelbaumMichael Dreßen den WimpelbaumMichael Dreßen den WimpelbaumMichael Dreßen den WimpelbaumMichael Dreßen den Wimpelbaum
nach der Flut am Sötenicher Wehr.nach der Flut am Sötenicher Wehr.nach der Flut am Sötenicher Wehr.nach der Flut am Sötenicher Wehr.nach der Flut am Sötenicher Wehr.
Foto: Eifelverein SötenichFoto: Eifelverein SötenichFoto: Eifelverein SötenichFoto: Eifelverein SötenichFoto: Eifelverein Sötenich

Nachdem die 59 Wimpel von PetraNachdem die 59 Wimpel von PetraNachdem die 59 Wimpel von PetraNachdem die 59 Wimpel von PetraNachdem die 59 Wimpel von Petra
Geschwind mehrfach eingeweichtGeschwind mehrfach eingeweichtGeschwind mehrfach eingeweichtGeschwind mehrfach eingeweichtGeschwind mehrfach eingeweicht
und gewaschen wurden, trockne-und gewaschen wurden, trockne-und gewaschen wurden, trockne-und gewaschen wurden, trockne-und gewaschen wurden, trockne-
ten sie auf der heimischen Terras-ten sie auf der heimischen Terras-ten sie auf der heimischen Terras-ten sie auf der heimischen Terras-ten sie auf der heimischen Terras-
se. Foto: Eifelverein Sötenichse. Foto: Eifelverein Sötenichse. Foto: Eifelverein Sötenichse. Foto: Eifelverein Sötenichse. Foto: Eifelverein Sötenich

Sötenicher Eifelvereins-Ortsgrup-Sötenicher Eifelvereins-Ortsgrup-Sötenicher Eifelvereins-Ortsgrup-Sötenicher Eifelvereins-Ortsgrup-Sötenicher Eifelvereins-Ortsgrup-
pe findet nach der Flut pe findet nach der Flut pe findet nach der Flut pe findet nach der Flut pe findet nach der Flut Wimpel-Wimpel-Wimpel-Wimpel-Wimpel-
baum am baum am baum am baum am baum am WWWWWehr - Ehrung durchehr - Ehrung durchehr - Ehrung durchehr - Ehrung durchehr - Ehrung durch
den Hauptverein für Mitgliederden Hauptverein für Mitgliederden Hauptverein für Mitgliederden Hauptverein für Mitgliederden Hauptverein für Mitglieder-----
gewinnung - Bürgermeister Hergewinnung - Bürgermeister Hergewinnung - Bürgermeister Hergewinnung - Bürgermeister Hergewinnung - Bürgermeister Her-----
mann-Josef Esser lobt Engage-mann-Josef Esser lobt Engage-mann-Josef Esser lobt Engage-mann-Josef Esser lobt Engage-mann-Josef Esser lobt Engage-
mentmentmentmentment
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Die Geschichte der Söteni-
cher Ortsgruppe des Eifelvereins
geht zurück bis ins Gründungs-
jahr 1910. Seit immerhin bereits
60 Jahre wird diese Geschichte
auch begleitet vom „Wimpel-
baum“ des Vereins, dessen 65
Wimpel von kleineren wie größe-
ren Wanderungen und Festlich-
keiten zeugten. „Ein Wimpelbaum
ist so etwas wie die ‚olympische
Fackel des Deutschen Wanderta-
ges‘ und besteht aus einem Stab,
an dessen Kopfende verschiede-
ne Wimpel angebracht werden“,
erklärt die Vereinsvorsitzende Bri-
gitte Schäfer. Diese Wimpel wer-
den einem Verein vom Deutschen
Wanderverband anlässlich etwa
von Sternwanderungen überreicht
und sind als Souvenir begehrt,

zeugen sie doch von der Vereins-
geschichte.
Beim Sötenicher Wimpelbaum
allerdings wurde diese mit dem
14. Juli 2021 jäh unterbrochen:
Neben dem meisten anderen Ver-
einsgut war auch der Wimpel-
baum im Bürgerhaus gelagert. Das
aber hat die Flut zerstört und in
Teilen weggerissen - mit ihm den
Wimpelbaum. Dem Ehepaar Ge-
schwind ist es zu verdanken, dass
er jetzt wieder in Vereinsbesitz
ist - und zwar in neuem Glanze.
Medienwart Michael Dreßen fand
das gute Stück nach der Flut am
Wehr - allerdings völlig ver-
schlammt und überhaupt in kei-
nem guten Zustand. Wanderwart
Karl-Heinz Geschwind und seiner
Frau Petra, die auch Schatzmeis-
terin ist, war direkt klar: „Den
Wimpelbaum müssen wir wieder
aufpolieren, der gehört zum Ver-
ein und dafür lohnt sich der Ein-
satz.“ Gesagt getan: Mehrfach
mussten sie die verbliebenen 59
Wimpel einweichen und auswa-

schen, bis sie schließlich auf die
Leine zum Trocknen kamen und
dann vorsichtig gebügelt wurden.
Jüngst wurde er im frisch reno-
vierten Vereinsraum in der „Alten
Schule“ aufgestellt.
„Ähnlich war es übrigens auch mit
unserem Infokasten“, berichtet
der Wegewart Wilfried Schäfer.
Den nämlich hatte er nach der
Flut gefunden, als er seinem Nach-
barn Bernd Kehren half, den über-
schwemmten Keller auszuräumen.
„Wir fuhren mehrfach zur proviso-
rischen Mülldeponie am Säge-
werk“, berichtet Schäfer, „und
plötzlich entdeckte ich den Kasten
im Schotter der Bahn.“ Mit ver-
einten Kräften wurde der Schau-
kasten nach Hause geschleppt und
in den vergangenen Wochen vom
Ehepaar Schäfer sowie Ernst Jan-
sen liebevoll restauriert. Eine neue
Glasscheibe stiftete und installier-
te Hubert Höger, Niklas Wirtz fer-
tigte das neue Dach.
Dass die emsigen Sötenicher aber
auch noch in ganz anderer Hin-
sicht glänzen, attestierte ihnen
im Frühjahr der damalige Eifel-
vereins-Hauptvorsitzende Rolf
Seel bei der Jahrestagung in Daun.
„Weiter so“, kommentierte er die
Übergabe einer Urkunde nebst
Preisgeld an Karl-Heinz Ge-
schwind. Tatsächlich standen die
Sötenicher an dritter Stelle aller
150 Ortsgruppen, was die Gewin-
nung neuer Mitgliedern betrifft und
wurden dafür geehrt. „Das wird na-
türlich prozentual auf die Mitglie-
derzahl umgerechnet“, stellt Bri-
gitte Schäfer klar. Unter den ersten
Gratulanten war auch Kalls Bürger-
meister Hermann-Josef Esser, der
selbst Mitglied ist und es sich nicht
hatte nehmen lassen, persönlich mit
nach Daun zu kommen.
Aktuell hat die Sötenicher Orts-

gruppe 66 Mitglieder und bietet
jeden Monat eine große geführte
Wanderung an. Hinzukommt
jeweils eine weitere Wanderung,
die speziell auf Senioren zuge-
schnitten ist. „Großes Engage-
ment zeigen die Aktiven aber auch
als Hütten-, Wege- und Bankpa-
ten“, betont Bürgermeister Esser
und ergänzt: „Damit sind sie uns
eine wichtige Stütze und für die
Gemeinde immer Ansprechpart-
ner - vielen Dank dafür.“

Jahreshauptversammlung SSV Golbach
Am Freitag, 15. September,
findet um 19.30 Uhr
die ordentliche Jahreshauptver-

sammlung des SSV Golbach
im Bürgerhaus Golbach
statt.

Auf der Tagesordnung stehen
neben der Wahl des Vorstands,
der Geschäftsbericht,

die Berichte der Abteilungen,
der Bericht des Kassieres
sowie der Kassenprüfer.
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Wieder im Programm:
Aktionsnachmittage und MINT-Nachmittag am JSG
Für Schüler:innen der 3./4. Klassen der Grundschulen
und der 10. Klassen an den weiterführenden Schulen
Experimentieren, miteinanderExperimentieren, miteinanderExperimentieren, miteinanderExperimentieren, miteinanderExperimentieren, miteinander
tüfteln, neue Lernmöglichkei-tüfteln, neue Lernmöglichkei-tüfteln, neue Lernmöglichkei-tüfteln, neue Lernmöglichkei-tüfteln, neue Lernmöglichkei-
ten entdecken, das könnenten entdecken, das könnenten entdecken, das könnenten entdecken, das könnenten entdecken, das können
wieder Grundschüler:innen derwieder Grundschüler:innen derwieder Grundschüler:innen derwieder Grundschüler:innen derwieder Grundschüler:innen der
3. und 4. Klassen am 11. und3. und 4. Klassen am 11. und3. und 4. Klassen am 11. und3. und 4. Klassen am 11. und3. und 4. Klassen am 11. und
12. September 2023 am JSG.12. September 2023 am JSG.12. September 2023 am JSG.12. September 2023 am JSG.12. September 2023 am JSG.
Auch in diesem Jahr laden wirAuch in diesem Jahr laden wirAuch in diesem Jahr laden wirAuch in diesem Jahr laden wirAuch in diesem Jahr laden wir
dazu am 12.09. die Schüler:innendazu am 12.09. die Schüler:innendazu am 12.09. die Schüler:innendazu am 12.09. die Schüler:innendazu am 12.09. die Schüler:innen
der Klassen 10 an Realschulen,der Klassen 10 an Realschulen,der Klassen 10 an Realschulen,der Klassen 10 an Realschulen,der Klassen 10 an Realschulen,
Sekundarschulen, HauptschulenSekundarschulen, HauptschulenSekundarschulen, HauptschulenSekundarschulen, HauptschulenSekundarschulen, Hauptschulen
und Gesamtschulen zu einemund Gesamtschulen zu einemund Gesamtschulen zu einemund Gesamtschulen zu einemund Gesamtschulen zu einem
MINT Nachmittag ein, damit sieMINT Nachmittag ein, damit sieMINT Nachmittag ein, damit sieMINT Nachmittag ein, damit sieMINT Nachmittag ein, damit sie
das Bündelungsgymnasium ken-das Bündelungsgymnasium ken-das Bündelungsgymnasium ken-das Bündelungsgymnasium ken-das Bündelungsgymnasium ken-
nenlernen können.nenlernen können.nenlernen können.nenlernen können.nenlernen können.
Am Städtischen Johannes-Sturmi-
us-Gymnasium Schleiden ist das
Konzept der Stadt Schleiden, di-
gital angereicherten Unterricht
auf höchstem Niveau technisch zu
ermöglichen, im letzten Schuljahr
erfolgreich umgesetzt worden.
Alle Schüler:innnen verfügen ab
der 5. Klasse über individualisier-
te iPads, die vom Schulträger kos-
tenfrei gestellt werden. Alle Un-
terrichtsräume sind an das leis-
tungsfähige WLAN-Netz ange-
schlossen. Inhaltlich sind es die
Fachschaften, in denen die Lehr-
kräfte gemeinsam an Konzepten
und deren Umsetzung für einen
digital angereicherten Unterricht
arbeiten, denn mit den digitalen
Endgeräten sollen erweiterte
Lernmöglichkeiten eröffnet wer-
den. Die neuen digitalen Arbeits-
weisen bereichern die Vielfalt am
JSG. Dabei gerät auch das klas-
sische Schreiben nicht aus dem
Blick, denn bis zum digitalen Abi-
tur ohne Stift und Klausurbogen
ist es noch ein Stück Weg. Da
muss man auch die Handschrift
auf Papier noch beherrschen!
Von der Vielfalt der Lernmöglich-
keiten können sich die Viertkläss-
ler der Grundschulen ein Bild ma-
chen, wenn sie am 11. und 12.11. und 12.11. und 12.11. und 12.11. und 12.
September 2023 zwischen 16:00September 2023 zwischen 16:00September 2023 zwischen 16:00September 2023 zwischen 16:00September 2023 zwischen 16:00
und 18:00 Uhrund 18:00 Uhrund 18:00 Uhrund 18:00 Uhrund 18:00 Uhr unter dem Motto:
„Komm’ vorbei zum Forschen, Ent-
decken und Gestalten!“ zu den
traditionellen Aktionsnachmitta-
gen ins Johannes-Sturmius-Gym-
nasium eingeladen sind.
Am 12. September12. September12. September12. September12. September findet parallel
der MINT-Nachmittag statt, der
sich an interessierte Schüler:innen

der 10. Klassen richtet. Als das
modern ausgestattete Bünde-
lungsgymnasium am Schulstand-
ort Schleiden bieten wir beste
Lernmöglichkeiten!
Die Aktionsnachmittage für Viert-
klässler und der MINT-Nachmit-
tag für Schüler:innen der Klassen

10 bieten auch den Eltern und
Erziehungsberechtigten Gelegen-
heit, sich zu informieren und das
JSG kennenzulernen.
Auch der diesjährige Tag der offe-
nen Tür am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Novem- Novem- Novem- Novem- Novem-
ber 2023ber 2023ber 2023ber 2023ber 2023 bietet Schülerinnen und
Schülern der Grundschulen und

der weiterführenden Schulen der
Sek. I und deren Eltern die Mög-
lichkeit, sich vom Bildungsange-
bot des Johannes-Sturmius-Gym-
nasiums ein Bild zu machen.
Weitere Einzelheiten auf der
Homepage:
www.gymnasium-schleiden.de
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Celine Schneider wird Deutsche Meisterin
im Treppenlauf

Auch im Treppenlauf gibt es Deut-
sche Meisterschaften. Diese fan-
den in den letzten zwei Jahren
sowie auch dieses Jahr wieder in
Köln statt. Das Ganze fand im
Medipark statt, im höchsten Bü-
rohochhaus in Köln. 134 Meter ist
er hoch, fast so hoch wie der Köl-

ner Dom. 39 Etagen mussten zu
Fuß bewältigt werden. Ganze 714
Treppenstufen galt es so schnell
wie möglich zu erklimmen.
Die Kaller Mittelstreckenläufer-
rin Celine Schneider, die von ih-
rem Vater Norbert trainiert wird,
wollte sich auch mal an diese

für sie ungewöhnlichen Strecke
heranwagen. Eigentlich sind ihre
Stärken die 1.500 Meter, bei de-
nen sie vor Kurzem ihre Best-
zeit um 10 Sekunden auf starke
4:39 Minuten steigern konnte,
und die 5.000 Meter, bei denen
ihre aktuelle Bestzeit bei 17:57
Minuten liegt.
Aber im Frühjahr nahm sie auf
Anraten ihres Vaters kurzfristig an
den Deutschen Berglauf Meister-
schaften teil, bei denen sie über-
raschend die Silbermedaille in Ih-
rer AK WU20 gewonnen hatte,
vielleicht auch gute Voraussetzun-
gen für diese ungewöhnliche
Meisterschaft.
Und so ging es dann im Eiltempo
die 714 Treppenstufen hinauf.
Ihre Endzeit betrug lediglich 4:54
Minuten. Damit holte sie sich mit
großem Vorsprung den 1. Platz in
Ihrer AK „Frauen Hauptklasse“
und ist somit zum 1. Mal Deut-
sche Meisterin geworden. Aber
damit nicht genug: Auch in der
Gesamtwertung aller Frauen
konnte sie sich ganz vorne plat-
zieren. Mit Platz 3 unter allen Teil-
nehmerinnen gehört sie jetzt zur
deutschen Spitze im Treppenlauf.
Trotzdem bleibt sie weiterhin
beim Laufen und möchte sich jetzt
auf die Deutsche Meisterschaft
über 10 Kilometer konzentrieren

und drei Wochen später ihren 2.
Halbmarathon laufen. Welche
Strecke könnte da schöner sein
als die in Köln vor heimischem
Publikum?
Vater Norbert Schneider lief
ebenfalls bei der Deutschen Meis-
terschaft im Treppenlauf mit und
wurde in seiner AK M55 Zweiter.
Seine Zeit war mit 4:40 Minuten
nur unwesentlich schneller als die
seiner Tochter. Da zahlt sich na-
türlich auch das wesentlich gerin-
gere Gewicht von Celine aus.
Letztendlich waren beide mit ih-
rem Ergebnis sehr zufrieden und
planen eine Wiederholung im
nächsten Jahr.

Markus Ramers mit Steffi Hübner und Emmanuel KunzMarkus Ramers mit Steffi Hübner und Emmanuel KunzMarkus Ramers mit Steffi Hübner und Emmanuel KunzMarkus Ramers mit Steffi Hübner und Emmanuel KunzMarkus Ramers mit Steffi Hübner und Emmanuel Kunz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Markus Ramers weiterhin im SPD-Landesvorstand
Für die Gemeinde Kall waren Emmanuel Kunz und Steffi Hübner auf dem Parteitag

Markus Ramers wird auch
weiterhin dem SPD-Landesvor-
stand angehören. Der 36-jährige
Landrat des Kreises Euskirchen
wurde zum zweiten Mal als Bei-
sitzer in das Führungsgremium
der nordrhein-westfälischen SPD
gewählt. Ramers ist seit 2005
SPD-Mitglied und seit der Kom-
munalwahl 2020 Landrat des Krei-
ses Euskirchen.
„Ich freue mich sehr über das Ver-
trauen der über 450 Delegierten“,

erklärte Ramers nach seiner Wahl.
„Als Landrat eines Flächenkrei-
ses möchte ich auch weiterhin mit
meinen Erfahrungen aus der kom-
munalen Politik und Verwaltung
die Arbeit des SPD-Landesvorstan-
des unterstützen“, so Ramers.
Die SPD Kall war mit Emmanuel
Kunz und Steffi Hübner auf dem
Landesparteitag vertreten und
gratuliert Markus Ramers herz-
lich zur Wiederwahl!

Emmanuel Kunz
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Schon im Kindesalter
Fähigkeitenschutz - je früher, desto besser

Greifen, Gehen, Sehen, Hören,
Sprechen: Diese und andere Fä-
higkeiten nutzen unsere Kin-
der, um die Welt zu entdecken.
Wie selbstverständlich erler-
nen sie jeden Tag etwas Neues.
Doch was passiert, wenn eine
dieser wichtigen Fähigkeiten
durch eine Krankheit oder ei-
nen Unfall verloren geht oder
das Kind eine Fertigkeit erst
gar nicht erlernen kann? Fehlt
eine der sogenannten Grundfä-
higkeiten, verändert sich nicht
nur das Leben des Kindes gra-
vierend, sondern auch das der
ganzen Familie.
Ursachen für den Ursachen für den Ursachen für den Ursachen für den Ursachen für den VVVVVerlust von Fä-erlust von Fä-erlust von Fä-erlust von Fä-erlust von Fä-
higkeitenhigkeitenhigkeitenhigkeitenhigkeiten
Ursachen für den Verlust von
Fähigkeiten bei Kindern können
schwere Krankheiten oder auch
psychische Erkrankungen,
Sprachstörungen oder Ein-
schränkungen der Motorik sein.
Aber auch Unfälle können zum
Ausfall von Fähigkeiten führen.
Verbrüht sich beispielsweise
ein Kind im Alter von drei Jah-
ren eine Hand, kann die Ver-
brühung eine ausgeprägte Nar-
benbildung zur Folge haben,
sodass die Greiffähigkeit der
Hand stark beeinträchtigt wird.
Dadurch können die späteren
Erwerbschancen des Kindes auf
dem Arbeitsmarkt deutlich ein-
geschränkt werden.
Absicherung schon ab Absicherung schon ab Absicherung schon ab Absicherung schon ab Absicherung schon ab VVVVVollendungollendungollendungollendungollendung

des 6. Lebensmonatsdes 6. Lebensmonatsdes 6. Lebensmonatsdes 6. Lebensmonatsdes 6. Lebensmonats
Genau hier tritt der Fähigkeiten-
schutz Kids der Gothaer ein und
zahlt dem Kind bis zum Ende sei-
nes 67. Lebensjahres eine monat-
liche Rente von bis zu 1.500 Euro.
Dabei ist es unerheblich, ob das
Kind trotz seiner Einschränkun-
gen später einer Arbeit nachge-
hen kann oder nicht. Grundsätz-
lich können Kinder zwischen dem
vollendeten 6. Lebensmonat und
dem 14. Lebensjahr versichert
werden. Eine mögliche Pflegebe-
dürftigkeit ist ab dem vollende-
ten 6. Lebensjahr automatisch
mitversichert.
Kurze Gesundheitsprüfung undKurze Gesundheitsprüfung undKurze Gesundheitsprüfung undKurze Gesundheitsprüfung undKurze Gesundheitsprüfung und
flexible flexible flexible flexible flexible TTTTTarifoptionenarifoptionenarifoptionenarifoptionenarifoptionen
Die Gesundheitsprüfung ist alters-
abhängig und beinhaltet nur we-
nige Fragen, die Angabe von Grö-
ße und Gewicht sowie bis zum
vollendeten 6. Lebensjahr die Vor-
lage des U-Heftes. Die monatlich
vereinbarte Prämie hängt vom
gewählten Tarif, von der monat-
lich vereinbarten Rente und der
Mitversicherung von schweren
psychischen und physischen
Krankheiten ab. Daher empfiehlt
es sich, ein individuelles, unver-
bindliches Angebot über die Web-
site www.gothaer.de unter der
Rubrik Kinderversicherung/Fähig-
keitenschutz Kids anzufordern.
Vereinfachter Übergang in dieVereinfachter Übergang in dieVereinfachter Übergang in dieVereinfachter Übergang in dieVereinfachter Übergang in die
BerufsunfähigkeitsversicherungBerufsunfähigkeitsversicherungBerufsunfähigkeitsversicherungBerufsunfähigkeitsversicherungBerufsunfähigkeitsversicherung
Die Wechseloption bietet unkom-

Greifen, Gehen, Sehen, Hören,Greifen, Gehen, Sehen, Hören,Greifen, Gehen, Sehen, Hören,Greifen, Gehen, Sehen, Hören,Greifen, Gehen, Sehen, Hören,
Sprechen - was passiert, wenn eineSprechen - was passiert, wenn eineSprechen - was passiert, wenn eineSprechen - was passiert, wenn eineSprechen - was passiert, wenn eine
dieser Fähigkeiten durch Krank-dieser Fähigkeiten durch Krank-dieser Fähigkeiten durch Krank-dieser Fähigkeiten durch Krank-dieser Fähigkeiten durch Krank-
heit oder Unfall verloren geht oderheit oder Unfall verloren geht oderheit oder Unfall verloren geht oderheit oder Unfall verloren geht oderheit oder Unfall verloren geht oder
gar nicht erst erlernt werden kann?gar nicht erst erlernt werden kann?gar nicht erst erlernt werden kann?gar nicht erst erlernt werden kann?gar nicht erst erlernt werden kann?
Foto: FamVeld/istockphoto.com/Foto: FamVeld/istockphoto.com/Foto: FamVeld/istockphoto.com/Foto: FamVeld/istockphoto.com/Foto: FamVeld/istockphoto.com/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

pliziert weitergehende Absiche-
rungsmöglichkeiten ab Teenager-
Alter! Tritt der Versicherungsfall
nicht ein, ist eine Umwandlung in
eine Berufsunfähigkeitsversiche-
rung ohne erneute Risikoprüfung
mit erstmaligem Beginn einer
Ausbildung/eines Studiums oder
bei Aufnahme der ersten berufli-
chen Tätigkeit möglich.
Wird die Wechseloption nicht ge-
nutzt, endet der Vertrag automa-
tisch zum 30. Lebensjahr.
(akz-o)

Wie selbstverständlich erlernen Kinder jeden Tag etwas Neues.Wie selbstverständlich erlernen Kinder jeden Tag etwas Neues.Wie selbstverständlich erlernen Kinder jeden Tag etwas Neues.Wie selbstverständlich erlernen Kinder jeden Tag etwas Neues.Wie selbstverständlich erlernen Kinder jeden Tag etwas Neues.
Foto: vlada_maestro/istockphoto.com/akz-oFoto: vlada_maestro/istockphoto.com/akz-oFoto: vlada_maestro/istockphoto.com/akz-oFoto: vlada_maestro/istockphoto.com/akz-oFoto: vlada_maestro/istockphoto.com/akz-o
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wechsel in der Fraktion der Kaller Grünen

Neuer FraktionsvorsitzenderNeuer FraktionsvorsitzenderNeuer FraktionsvorsitzenderNeuer FraktionsvorsitzenderNeuer Fraktionsvorsitzender
Ulrich Meisen.Ulrich Meisen.Ulrich Meisen.Ulrich Meisen.Ulrich Meisen.
Foto: Ulrich MeisenFoto: Ulrich MeisenFoto: Ulrich MeisenFoto: Ulrich MeisenFoto: Ulrich Meisen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Seit dem 1. August vertritt Ulrich
Meisen an Stelle von Guido Hup-
pertz BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
im Rat und übernimmt auch das
Amt des Fraktionsvorsitzenden.
Mehr zur neuen Fraktion und der
Besetzung der Ausschüsse finden
Sie unter www.gruene-kall.de
Als neues Ratsmitglied und Frak-
tionsvorsitzender von BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN in Kall an dieser
Stelle nun etwas zu meiner Per-
son und meinen politischen
Schwerpunkten.
Am 8. Juli 1955 wurde ich in Wup-
pertal-Elberfeld geboren, aufge-
wachsen bin ich dann im Stadtteil
Cronenberg. Nach dem Schulab-
schluss am Gymnasium Süd be-

gann ich 1975 ein Studium der
Chemie an den Universitäten Dort-
mund und Freiburg, welches ich
1984 mit der Promotion im Be-
reich Anorganische Chemie ab-
schloss. Im selben Jahr noch nahm
ich eine Stelle als Laborleiter bei
der BAYER AG in Krefeld-Uerdin-
gen an. Dort war ich bis zu meiner
Frühpensionierung im Dezember
2014 tätig. Durch meine langjäh-
rige Tätigkeit in der chemischen
Industrie in leitender Position er-
warb ich mir Kenntnisse in Pla-
nungs- und Auswertungsprozes-
sen, Studiendesign, Ausschreibun-
gen und Beschaffungen und Pro-
jektmanagement. 1998 erwarb ich
ein Haus in Kall und pendelte
fortan 4 Tage die Woche von Kall
nach Krefeld-Uerdingen.
In die Nordeifel bin ich gezogen,
um meinen Traum vom naturna-
hen Leben mit Garten im eigenen
Haus zu verwirklichen. Seit 2009
bin ich mit Friede Röcher, mit der
mich die Liebe zur Natur und zum
Garten verbindet, verheiratet.
Wandern, gärtnern, schreinern
und lesen sind meine Interessens-
schwerpunkte.
Politisch war ich schon immer in-
teressiert und eher links orientiert.

Während des Studiums war ich in
Gremien der studentischen Selbst-
verwaltung engagiert. Im Beruf trat
ich dann, sehr ungewöhnlich für
einen leitenden Angestellten, der
IG Chemie bei. Studium und Beruf
als Naturwissenschaftler haben
mich sehr geprägt, deshalb hinter-
frage ich Aussagen gern, rechne
nach und überprüfe.
Hier in Kall setzte ich mich
besonders für die Bewahrung der
Schöpfung ein. Das bedeutet für
mich einen respektvollen Umgang
mit allen Mitgeschöpfen. Ich setz-
te mich für alternative landwirt-
schaftliche Formen ein. Konkret
bewirtschafte ich die Obstwiese
der Gemeinde Kall in Dottel, bin
Mitglied der neu gegründeten so-
lidarischen Landwirtschaft „Kol-
lektiv Wolkenborn“ und Mitiniti-
ator bei „Kall blüht auf“. Neben
den ökologischen Themen sind
mir die Bereiche Bauen und Woh-
nen wichtig. In einer endlichen
Welt kann man nicht unendlich
Rohstoffe einsetzen und anschlie-
ßend wegwerfen. Deshalb sollten
alle Projekte in Kall, besonders
auch der Wiederaufbau, auf ihre
Notwendigkeit und ihr Kosten-
Nutzenverhältnis sorgfältig ge-

prüft werden. Ein beherztes wei-
ter so unterstütze ich nicht. Als
Landwirt spüre ich den Klimawan-
del und seine Folgen sehr stark.
Im Bereich Wassermanagement
und Dürrefolgen ist dringend ein
neues Konzept erforderlich. Von
Kindheit an fahre ich Fahrrad, was
in Wuppertal herausfordernd und
gefährlich war. Deshalb setzte ich
mich für sicheres Radfahren und
öffentlichen Nahverkehr ein. Der
Abschied von fossilen Energieträ-
gern ist notwendig, weshalb ich
bereits 2003 eine erste kleine PV-
Anlage in Betrieb genommen habe
und in diesem Jahr die Gashei-
zung gegen eine Wärmepumpe
getauscht habe. Ich möchte auch
im persönlichen Beispiel zeigen,
das ein anders Leben mit gerin-
gem Resourcenverbrauch, wenig
Energieverbrauch und mehr
Glückseligkeit möglich ist.
Sie können mich kontaktieren
unter info@ulrichmeisen.de oder
unter 02441-770247. Demokratie
lebt vom Austausch und auch vom
Ringen um die beste Lösung. Eine
Zeit, in der eine® befohlen hat,
möchte ich niemals erleben.
(Ulrich Meisen)

Herbert Lorenz

St. Potentinus, Steinfeld
Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
Samstag 9. SeptemberSamstag 9. SeptemberSamstag 9. SeptemberSamstag 9. SeptemberSamstag 9. September
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr -
hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä
Heimsuchung
Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr -
hl. Messe

9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä
Heimsuchung
16 Uhr - Orgelvesper
Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
11.30 Uhr - Mittagsgebet
in der Basilika - 30 Minuten
für Gott
Besinnliche Texte und
Orgelmusik
Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
11.30 Uhr - Mittagsgebet
in der Basilika - 30 Minuten
für Gott, Besinnliche Texte
und Orgelmusik
Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
11.30 Uhr - Mittagsgebet in der
Basilika - 30 Minuten für Gott
Besinnliche Texte und

Orgelmusik
Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
11.30 Uhr - Mittagsgebet
in der Basilika - 30 Minuten
für Gott, Besinnliche Texte und
Orgelmusik
Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
11.30 Uhr - Mittagsgebet
in der Basilika - 30 Minuten
für Gott
Besinnliche Texte und
Orgelmusik
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
8.30 Uhr - Abgang der Pilger
nach Barweiler
16.15 Uhr - BarweilerBarweilerBarweilerBarweilerBarweiler hl. Messe

der Krekeler Pilger
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
19 Uhr - Lieder zum Sonntag
Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
14.30 Uhr - hl. Messe
Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
19 Uhr - meditative Anbetung
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
11.30 Uhr - hl. Messe
anlässlich der Kirmes
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Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
17.30 Uhr - Keldenich -
Hl. Messe
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
9 Uhr - Kall - Hl. Messe

10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe

19 Uhr - Scheven -
Hl. Messe
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
16.30 Uhr - Golbach -

Gang zum Hochkreuz
Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
19 Uhr - Heistert - Hl. Messe
Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet

Liebe Mitchristen,
das Fest meiner „Verabschie-
dung“ am Sonntag, 20. August,
war für mich überwältigend. Ich
werde sicherlich immer wieder
daran denken und daraus Kraft
schöpfen.
Der festliche Gottesdienst, musi-
kalisch gestaltet von den Kirchen-
chören Kall, Keldenich sowie Dot-
tel-Scheven-Wallenthal, unserem
Kinder- und Jugendchor und den
Bläsern war ein Fest des Glau-
bens. Im Anschluss bereiteten un-

sere Musikkapellen mit einem
Platzkonzert einen feierlich fröh-
lichen Rahmen.
Fleißige Hände sorgten für das leib-
liche Wohl, für das u. a.
Bäcker:innen und Köche:innen
gesorgt haben. Allen, die dieses
Fest liebevoll organisiert haben,
kann ich nur von Herzendanken.
Viele liebe Worte in der Kirche und
am Pfarrheim gesprochen, verbun-
den mit dem überaus herzlichen
Applaus, berührten mich tief.
Ich bin dankbar für die festlich

geschmückte Kirche, die Fahnen-
abordnungen, dankbar für viele
gute Gespräche und die ausge-
tauschten Erinnerungen. Die Er-
innerungen dieses Tages werden
mir sicherlich ein Leben lang Er-
mutigung sein. Ermutigung, sich
weiterhin für die Sache Jesus
Christus einzusetzen.
Allen, die zu diesem erbaulichen
Tag beigetragen haben, sei von
ganzem Herzen gedankt.
Ihr
Pfr. i. R. Hans-Joachim Hellwig

Hauptpreis gewonnen

Bei der diesjährigen Tour de Ahrtal hat Carsten Thelen den Haupt-Bei der diesjährigen Tour de Ahrtal hat Carsten Thelen den Haupt-Bei der diesjährigen Tour de Ahrtal hat Carsten Thelen den Haupt-Bei der diesjährigen Tour de Ahrtal hat Carsten Thelen den Haupt-Bei der diesjährigen Tour de Ahrtal hat Carsten Thelen den Haupt-
preis gewonnen.preis gewonnen.preis gewonnen.preis gewonnen.preis gewonnen.
Foto: W. Andres / KreisverwaltungFoto: W. Andres / KreisverwaltungFoto: W. Andres / KreisverwaltungFoto: W. Andres / KreisverwaltungFoto: W. Andres / Kreisverwaltung

„Das kommt wie gerufen“, freute
sich Carsten Thelen, als er jetzt von
der „schönen Bescherung“ erfuhr.
Der junge Mann aus Hönningen im
Ahrtal hat den Hauptpreis bei der
diesjährigen „Tour de Ahrtal“ ge-
wonnen - einen Gutschein über 500
Euro für Fahrradbedarf. „Bei mir ist
demnächst ein neues Fahrrad fäl-
lig“, sagte Carsten Thelen bei der
Preisübergabe im Euskirchener
Kreishaus. „Da sind die 500 Euro ein
sehr willkommener Zuschuss.“ Land-
rat Markus Ramers überreichte den
Hauptpreis und gratulierte dem
Gewinner ebenso wie Udo Becker,
der Vorstandsvorsitzende der Kreis-
sparkasse Euskirchen. Die Sparkas-
se unterstützte auch diesmal wieder
die Tour de Ahrtal und stellte den
Hauptpreis zur Verfügung.

Bei der 16. Auflage der beliebten
Radtour im Ahrtal hatten Mitte Juni
mehrere tausend Fahrradfahrer teil-
genommen und bei schönem Wetter
das autofreie Ahrtal zwischen Blan-
kenheim und Ahrbrück befahren.
Carsten Thelen hatte insgesamt acht
„Stempelstellen“ zwischen Ahrdorf
und Liers angefahren und damit
das Soll mehr als erfüllt. Weitere
30 Sachpreise und Gutscheine sind
inzwischen an weitere „Stempel-
sammler“ verschickt worden.
Wer jetzt leer ausgegangen ist, soll-
te sich den 16. Juni 2024 merken.
Dann findet die 17. Tour de Ahrtal
statt - natürlich wieder mit einen
„schönen Bescherung“.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.09.2023 um 10 Uhr15.09.2023 um 10 Uhr15.09.2023 um 10 Uhr15.09.2023 um 10 Uhr15.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen),
02486/8288

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden,
+492445852222

Angaben ohne Gewähr

16. September16. September16. September16. September16. September
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
01778682489

17. September17. September17. September17. September17. September
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

23. September23. September23. September23. September23. September

Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793

30. September30. September30. September30. September30. September
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
Schleiden-Gemünd,
02444/3125

Alle Angaben ohne Gewähr
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Wir verkaufen Ihre Immobilie innerhalb von

3 Monaten zum bestmöglichen Ergebnis.

Andernfalls können Sie den Vertrag

kostenlos kündigen! Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien

Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

3 - M O N A T S - G A R A N T I E !

Ein ganz besonderes Konzert

15. September um 18 Uhr unterstützt die Stiftung Kloster Steinfeld ein ganz besonderes Konzert des15. September um 18 Uhr unterstützt die Stiftung Kloster Steinfeld ein ganz besonderes Konzert des15. September um 18 Uhr unterstützt die Stiftung Kloster Steinfeld ein ganz besonderes Konzert des15. September um 18 Uhr unterstützt die Stiftung Kloster Steinfeld ein ganz besonderes Konzert des15. September um 18 Uhr unterstützt die Stiftung Kloster Steinfeld ein ganz besonderes Konzert des
Kammerchors „Chreschtschatyk“.Kammerchors „Chreschtschatyk“.Kammerchors „Chreschtschatyk“.Kammerchors „Chreschtschatyk“.Kammerchors „Chreschtschatyk“.

Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Am 15.15.15.15.15. September September September September September
um 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhr unterstützt die Stif-
tung Kloster Steinfeld ein ganz
besonderes Konzert des Kammer-
chors „Chreschtschatyk“. Der in
Kiew ansässige Chor gastiert im
Kloster Steinfeld im Rahmen sei-
ner Deutschland-Konzertreise,
auf der er eine völkerverbindende
Botschaft vermitteln und einen
Blick in die Kultur der Ukraine
ermöglichen möchte.
Gemeinsam mit einem Eifel-Projekt-
chor wird das sehr abwechslungsrei-
ches Programm gestaltet, welches
von klassischer bis moderner Musik
reichen wird und charakteristisch für
den international mehrfach ausge-
zeichneten Chor ist. Der Eifel-Pro-
jektchor, unter Leitung von Pascal
Lucke, besteht aus SängerInnen be-
kannter Chöre der Region (u.a. vom
Dietrich-Bonhoeffer-Chor aus Me-
chernich, KUIMBA Popchor aus Blan-
kenheim und weiteren). Auf dessen
Programm stehen weltliche Lieder
und Unterhaltungsmusik, wie zum
Beispiel ein Medley des Musical-

klassikers „König der Löwen“ oder
Ola Gjeilo „Northern Lights“. Wei-
tere Programmhighlights sind
„Christus factus est“ von Anton
Bruckner, „Pie Jesu“ von A. L. Web-
ber und „Stars“ von Eriks Esenvalds.
Das Abendprogram wird mit einem
Grußwort des Bürgermeisters der

Gemeinde Kall, Herrn Hermann-Jo-
sef Esser, eröffnet. Pascal Lucke,
Projektleiter für Musik der Stif-
tung Kloster Steinfeld, wird durch
das Abendprogramm führen. Die
Stiftung Kloster Steinfeld will mit
ihrer Unterstützung dieses Pro-
jektes, in den dunklen Zeiten des

Krieges ein Zeichen für eine ge-
meinsame und friedliche Zukunft
setzen und zeitgleich die Kultur
im Kloster Steinfeld pflegen.
Weitere Informationen zu den Aus-
führenden finden Sie unter
https://khreschatykchoir.com/en/
und https://pascal-lucke.de.


